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Abend - Ausgabe

Herrenhaus .

Der »Reichs - Anzeiger
Adlcrordens an den sl

.          „ . . . . Antrag vor , wonach
den Bauunternehmern durch Gesetz verboten sein soll , Arbeiterinnen
imb jugendliche Arbeiter unter 18 Jahren zu beschäftigen , insoser »

noch geraume
erfordern biirj
Erwägung
Anlaß , al !

* Berlin , 23 . März . Der von sozialistischer Seite veranstaltete
Bauarbeiterschutz - Kongrcß verhandelte vorgestern über btt
Frage der Beschäftigung von Frauen und Kindern bezw . jugend¬
lichen Personen auf Bauten . Hierzu lag ein Antrag vor , wonach

. äaatsregierüng , betreffend ei «
Fideikommißgesetz mit einer Herabsetzung bcü
Fideikommißstcmpels . Minister v . Miquel
bemerkte in seiner Antwort , daß das gegeiß
wärtige Fideikommißrecht den Inhaber zu sehr
einenge , weshalb eine Redaktion desselben
dringend nothwendig sei . Durch die Höhe des
Stempels dürfe die Bildung der Fideikommisse
nicht gehindert werden . Hierauf wurden einige
kleinere Vorlagen angenommen , darunter btt
Bernstein - Vorlage . Morgen kleine Vorlaaen und
Etatsberathung .

Preußischer Landtag .

5 » rlin , 22 . März .
Abgeordnetenhaus .

Da « Abgeordnetenhaus bericth heute den Antrag v . McndelS -
Steinfels ( kons .) , die Regierungen zu ersuchen , für das Etatsjahr 1900
zur Förderung der Landes - Kultur und insbesondere der Viehzucht
größere , den Anforderungen der Gegenwart entsprechende Mittel
in Aussicht zu nehmen . Nach längerer Debatte wurde der Antrag

Der „ Zug " nach dem dunklen Crdtheil .

Zu dem Plane des Herrn Rhodes ( Staatssekretär v . Bülow
berichtete , wie gemeldet , tn der Dienstag - Sitzung des Reichstags
über die mit dem ungekrönten König von Rhodesia schwebenden
Verhandlungen ) schreibt uns unser Berliner ^ -Korrespondent :

Die Plane , den dunklen Erdthcil , wie Afrika
jetzt noch genannt wird , auf friedlichem Wege ,
nämlich durch eine Riesen - Eisenbahn von Kapstadt
nach Alexandrien , zu erobern und der Kultur zu
« schließen , sodaß der »dunkle "

Erdthcil diesen
Namen nicht mehr verdienen würde verdienen an
sich eine sympathische Aufnahme . Der Schienen -
nrang ist in unserer modernen Zeit nicht nur
der wirksamste Eroberer , sondern zugleich der
Pfad , auf dxm die Kultur voranschreitet ; die
Lokomotive führt nach dem bekannten Wort als
unstchtbarcn Fahrgast mit sich die Civilisation .
Das Riesenretch China geht zu Grunde in erster
Reihe , weil es ihm an Eisenbahnen und Tele¬
graphen und damit an dem erforderlichen
Zusammenhang mangelt . Wird Afrika von
Eisenbahnnetzen durchzogen , so wird es voraus -
fichtlich für das Wirthschaftslcben der europäischen

an eme Kommstsion Dcrtmefcn . - Dr . Langerhans ( frcis .
Volksp .) : 3 « allen benachbarten Staaten in Deutschland sowohl
als im Auslande ist oder wird die fakultative Leichenvcrbrennung
etngcfuhrt . Man sollte wirklich meinen , daß der Widerstand
dagegen auch bet un » amhorcn müßte . Die wichtigsten Bedenken
find für mich di - zun,tischen , daß eine Erhumirung zur Fest¬
stellung von Verbrechen nicht möglich ist . Dieses Bedenken fällt
aber weg , wenn die obligatoniche Leichenschau eingeführt wird .Eine solche ist auch eme unbedingte Voraussetzung für den Erlaß
eines Reichsseuchengesetzes . Die Pietät gegen den Verstorbenen
kann bei der Lclchenverbrennung ebenso zu ihrem Recht kommen
wie bei der Erdbestattuna . Bei der Entwicklung der großen Städte
toirb auf bte Dauer die Bestattung garnicht mehr möglich sein , und
wre soll es bei der Herrichaft grotzer Epidemteen werden ? Wenn
S :e den Antrag ablehnen , so übernehmen Sie eine Bevormundung
zahlreicher Staatsbürger , zu der Sie nicht berechtigt sind . ( Beifall
links . ) — Abg . Mies ( Centr . ) : Die Konsequenz des Standpunktes
der Autragstmer wäre die Forderung der obligatorischen Feuer¬
bestattung . Daß fte diesen Antrag nicht gestellt haben , ist ein Be¬
weis , daß es mrt der ^remgkeU ihrer Gründe nicht weit her ist . Die
Leichenoerbrennung widerspreche unserem christlichen Fühlen und
Denken . Die Verwesung zu Erde ist die Folge der Sünde , die Adam und
Eva im Paradies begangen haben . Dem Richterspruch Gottes sich beugen ,
ist christlich . Man soll dem Volk den Glauben an Gott nicht rauben . —
Dr . Krause ( nat .- lib . ) : Der Vorredner hat im Wesentlichen gegen
Gründe und Reden gesprochen , die heute garnicht gehalten worden
find . ( Sehr wahr !) Er koustruirt sich die hygieinischen Gründe 2C.,
um gegen die obligatorische Feuerbestattung sprechen zu können .
Gegen die fakultative , zu der ich mich auch bekenne , können meines

Nationen eine ganz neue und jetzt noch garnicht
zu übersehende Bedeutung gewinnen .

Trotz dieser Erwägungen halten wir es für
nothwendig , den Rhodcsschen Plänen betreffs
der afrikanischen Riesenbahn gegenüber eine
möglichst kühle Ruhe zu bewahren,denn es handelt
sich hier immerhin um ferne Zukunftsmusik und
zudem ist die Kalkulation über die etwaigen
Vortheile des Unternehmens ganz außerordentlich
erschwert . Wir hegen den Glauben , daß eine
Eisenbahn , die von Alexandrien und Kairo den
Nil entlang nach dem Süden zur Vereinigung
ber britischen Besitzungen bis nach Kapstadt
führt , wenn sie unseren ostafrikanifchen Besitz
ourchschneidet , der wirthschaftlichen Hebung des -

Seiben zu Gute kommt . Aber wir möchten doch
laoor warnen , diese Vortheile , wie es inehrfach

geschieht , zu überschätzen , denn für jeden Kenner
der Verhältnisse liegt es auf der Hand , daß die
wesentlichsten Vortheile Demjenigen zufallen , der
über den Anfang und das Ende der Bahn , in
diesem Fall sogar über die gejammte Bahn¬
strecke , verfügt , d . h . den Engländern .

Diese Einsicht soll uns zu einer recht nüchternen
Betrachtung der Materie veranlassen , bie auch
keineswegs so einfach liegt , wie das vielfach
dargestellt wurde , und deren Entscheidung auch
noch geraume Zeit und schwierige Verhandlungen
erfordern dürfte . Zu recht kühler und nüchterner
Erwägung dieser Frage haben wir umso mehr
Anlaß , als der englische Unterhändler , Herr
Cecil Rhodes , ein Mann ist , der es als eine
Beleidigung empfinden würde , wenn man ihm
Nicht mit dem stärksten Mißtrauen begegnen
würde , den » er gehört zu der Kategone von
Leuten , die so mißtrauisch find , daß sie sich
selbst nicht tränen , und dies letztere mit Recht .
Ein Mann , wie Rhodes , würde nach seinem
frivolen Rechtsbruch gegenüber der Transvaal -
Republik in den meisten anderen Ländern seine
Rolle auSgcspielt haben ; in England ist man
Minder empfindlich . Doch die Person des eng¬
lischen Unterhändlers kommt für unS erst tn
Weiter ober dritter Linie in Betracht , in erster
Linie die Sache selbst .

Die Sache selbst aber soll uns ebenfalls zu
möglichst kühler Beurtheilung veranlassen , denn
es hanbelt sich bet bent Bahnbau um einen weiten ,
zum Th - il völlig unerforschten Weg , von bem
man noch garnicht wissen kann , welche Hinbernisse
er dem Bahnbau entgegenstellt . Die deutsche Ver -

Persönlichkeiten wurden vom Kaiser ins Gespräch gezogen . —
Der . Reichs - Anzeiger

"
veröffentlicht die Verleihung des Lchwarzen

Adlerordens an den Prinzen Waldemar von Preußen . — Wie die
- Post

"
hört , ist RegierungS - und Gewcrberath Sprenger in bas

Reichsamt des Innern berufen worden , um als praktstcher Fach¬
mann die statistische Ausarbeitung von Ärbeiter - Schutzbestimmungest
für die verschiedenen GewerbeWeige in Angriff zu nehmen .

Erachtens erhebliche Gründe nur geltend gemacht werden vom
Standpunkte des Strafrechts , der Verfolgung der Spuren bet
Verbrechen . Der wichtigste Scheingrund , der geltend gemacht ist ,
ist religiös - dogmatischer Natur ; aber angesichts der Thatjache , daß
schon in einer Reihe deutscher Bundesstaaten , ganz abgefehen von
dem außerdcutschen Auslande , die Leichenverbrennung zugelassen
ist und christliche Geistliche assistiren , von denen ich mich mcht für
berechtigt halte , anzunehmeit , daß sie ihr Christentyum verleugnen ;
wenn , wie die Verhandlungen der Gcncralsynode gezeigt haben , matt
mehr und mehr zu der Ueberzeuguna kommt , daß weder die heilige

Schrift noch sonstige Grundsätze und Heilsfragen
des Christentbums gegen die Leichenbestattung
sprechen , bann sollte man boch nicht mehr nty
dogmatischen Gründen kommen . Der christliches
Sitte messe ich eine außerordentlich Hohe Be¬
deutung bei und bin daher gegen die obligatorische
Leichenbestattung . Darum aber handelt es sich
hier nicht . Die Beerdigungsbestattung bleibt Ja
wahrscheinlich zu dem weitaus größten Thelle
bestehen , aber was ich fordere , tft die Hebung
der Gewissensfreiheit und der Toleranz . Was
Sie für eine geheiligte christliche Sitte be »
anspruchen , dasselbe Recht verlangen Diejenige ^
bie eine andere Sitte anerkennen und ausbilden
wollen , die sich allmählich bereits ausgebildä
hat . So klein ist bie Bewegung nicht . Welch
ein Gewissenszwang liegt darin , die Erfüllung
des letzten Willen eines Erblassers — auch das
ist Christenpflicht — , der für sich eine anbett
Art ber Bestattung wünscht , zu hindern I ( Lsn -
haster Beifall . ) — Abg . Schall ( dentschkons.) :
Der Antrag gehe von einer materialtstischett
Anschauung aus ( Widerspruch links ) und itt
kirchlicher Beziehung von einer liberalen . Diese
materialistische Anschauung wollen wir nickt
unterstützen . — Abg . Dr . Barth ( frei ) . Ver .) :
Drei Viertel von dem , was der Vorredner ge¬
sagt hat , richtet sich auch nicht gegen den Antrag ,
sondern gegen die obligatorische Feuerbestattung
Die Frage der Schädlichkeit der Kirchhöfe laffdt
wir ja offen . Jedenfalls aber behaupten wir ,
daß die Leichenverbrennung nicht gesundheits¬
schädlich ist . Nach dem Vorredner müßte man ,
um gesundes Wasser zu bekommen , vornehmlich
auf die Friedhöfe gehen . ( Lachen rechts . Schall :
Das war ja nur ein Exempel .) Wir verlangen
von Ihnen ja nicht , daß Sic diese Sitte fördern ;
wir verlangen auch nicht vom Staat , baß
Oefen einrichtet , sondern nichts als die Weg¬
räumung des Hindernisses . Wenn Jeder nach
seiner Fa ^ on seltg werden kann , bann muß man
Jeden doch auch nach der Faoon , die er letzt¬
willig wünscht , bestattet werden lassen . DaS
einzige , was erreicht wird durch das Sträubest
der Gesetzgebung , ist eine Erschwerung und
Vertheuerung ber Feuerbestattung und daß f«
nicht am Orte erfolgen kann . Man zwingt die

Angehörigen , die Leiche auf ber Bahn zll
transvortiren und gewissermaßen als Colli Ä
behandeln . Grade vom Standpunkt der feinerft
Empfindung sollte man das gesetzliche Hinderniß
beseitigen . Die Bewegung ist im Fortschreiten
und wird schließlich die Hindernisse doch auch
in Preußen zu Falle bringen . ( BeifalO
Schließlich wird der Antrag abgelehnt. DasÄ
stimmt die Linke und etn Theil der Fresi
konservativen , u . A . Freiherr v . Zedlitz und
Stengel . Nächste Sitzung : Donnerstag , 11 Uhr .
Tagesordnung : Kleine Vorlagen und VetirioüA
Schluß 37 » Uhr .

Im Herrenhaus begann heute bte Atzung
mit der Besprechung der Interpellation des
Grafen Mirbach auf Vorlegung eines Gesestz
entwurfs der Staatsregierung , betreffend ein

Seiten bis an das deutsche Gebiet herangeführt
wird . Mithin erhält der Babnbau in Ostafrika
erst bann aktuelles Interesse für uns , wenn ber
Bau ber gesummten Buhn und bie Durchführung
dieses Baues gesichert ist . Daß Englund ein ganz
unvergleichlich größeres Interesse un der Bahn
hat als wir , sollte ohne Weiteres einleuchten , denn die wirthschaft -
lichen Aussichten , die sich durch den Bahnbuu bieten , liegen noch tn
weiter Ferne , und es läßt sich noch absolut nicht beurteilen , welche
Chancen sich einst für bte Einfuhr von Rohprodukten und bie
Ausfuhr von Fabrikaten nach bem dunklen Erdthell bieten werden .

Für England liegt aber schon jetzt ein positiver und greifbarer
unermeßlich großer Vortheil der geplanten Nord -Süd -Bahn klar zu
Tage , nämlich der politisch - strutegifche Vortheil . Wer wollte tm
Ernst verkennen , baß Englund die Bahn in erster Reihe aus diesem
Gesichtspunkt herausplant . Für die militärische Machtstellung
Englunds in seinen weiten afrikanischen Besitzungen und Jntereffen -
spbaren ist es unbedingt nothwendig , bessere Verbindungen her¬
zustellen , um seine verhältnißmäßig geringen Truppenmcngen zu
besserer Wirksamkeit zu bringen . Deshalb tst es auch verständlich ,
wenn die englische Regierung sich , wiemehrfach behauptet wird , bereit
erklärt hätte,eine Garantie für bie geplante Bahn zu übernehmen . Den
von mehreren Seiten gemachten Versuchen , auch bte deutsche Regierung
zur llebernahme einer solchen Garantie zu bewegen , kann man garnicht
entschieden genug entgegentreten . Es ist ein starkes Verlangen , daß
das Reich bas Risiko , bie Privaten , welche ihr Kapital zu bem
Bahnbau hergeben , über den Gewinn haben sollen . Ist die gelammte
Bahnstrecke gesichert , so wird es an Kapital für die deutsche Bahn¬
strecke nicht fehlen , auch ohne daß das Reich eine Garantie Über¬
nimmt . Selbstverständlich ist eS, daß bas deutsche Reich sich alle Rechte
und Vortheile bei dem Bahnbau auf deutschem Gebiet sickern muß , und
es hat uns aufrichtig gefreut , baß Herr Rbobes über bte kühle Rescrvirt -
heit ber deutschen Diplomaten etwas erjiaunt war . Diese kühle, den
eigenen Vortheil erwägende Reserve und dieZurückweisungjeder lleber -
sthwänglichkeit sind dem Unternehmen gegenüber durchaus am Platze .

Deutsches Deich .

* gof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser unb
bte Kaiserin begaben sich heute Morgen zunächst nach Km
Palais Kaiser Wilhelms I . unb fuhren sodann nach ChatlotieK
bürg , nm an ber Gruft bes Kaisers einen Kranz niederzulegen !
Um 10 Uhr traf das Kaiserpaar in der Sieges - Allee ent , wo die
beiden neuen Anlagen auf der Ostseite ber Allee enthüllt wurdet
Es handelt sich um die beiden Standbilder Otto IV . mit den
Meilen unb des Wittelsbacher Markgrafen des Faulen . Die
Nischen der beiden Standbilder waren mit Blattpflanzen reichhaltig
dekorirt . Das Kaiserpaar zeichnete die Schöpfer bet Standbilder
durch Ansprachen mit schmeichelnden Worten der Anerkennung auch
Auch Bürgermeister Dr . Kirschner , sowie mehrere andere erschienene
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Theater - Konzert .

Die Königliche Theaterkapelle beschloß nnt dem gestrigen Abend

den dicöwinterlichen CykluS ihrer Symphonie -Konzerte . Herr Prof .

Franz Mannstaedt stand als Generalissimus an der Spitze eines

stattlichen Personals : das volle Theater - Orchester — acht

Kontrabässe reckten ihre Riesenleiber — der Kgl . Theaterchor

und eine große Zahl von sangeSknndigen Musikfreunden . Mannstacdts

Geschicklichkeit , die großen Massen zu leiten , bewährte sich von

Neuem ; und wie er selbst seiner geliebten Kunst immer mit freudigem

Herzen dient , so wußte er auch alle Mitwirkenden zur rechten

tnnern Freudigkeit anzuspornen . Solch hingcbender Eifer theilt sich

aber wie ein geheimes Fluidum auch der Zuhörerschaft mit und

sicherte gestern der gesammten Aufführung dielebendigste Antheilnahme .

Das Programm brachte zuerst eine neuere Komposition „Die Gc -

schercke der Genien " für Altsolo , Frauenchor und Orchester von

Paul Kuczynski . Der Autor , 1898 verstorben , zeigt sich auch in

diesem Werk als eine durchaus ideal angelegte Natur ; eine

. KiinsÜer " - Natur — , trotzdem Kuczynski nicht Musiker von Fach

gewesen ist . Wer seine liebenswürdige Autobiographie „Erlebnisse

und Gedanken " kennt — und sie verdient bekannt zu sein — wird

dem begabten Dichterkomponisten nachsühlen , wie er unter dieser

Zwiespältigkeit gelitten . Während es in Rußland zum guten Ton

gehört , daß ein Komponist zugleich General oderGeheimrath ist , vergiebt
rS dar deutsche Publ ikum ememAu tor nur ungern , wenn er zugleich wohl -

fttuirter Bankier ist . Freilich litt Kuczynskinoch unter einem härteren
Zwang : fein Wollen war den höchsten Zielen zngekehrt , fein
Können aber war begrenzt . Und Kuczynski war viel zu klug und

vornehm gebildet , um diese Grenze nicht klar zu erkennen . Er hatte

sich zn einer philosophischen Resignatton durchgerungen , — da starb
er . Die „ Geschenke der Genien "

find fein Vermächtniß . Zeigt sich

Kuczynski nicht als ein schöpferischer Erfinder , so doch als ein

geschickter und phantasievoller Finder . Sine Mischung von
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Königliche Schauspiele . EingetretenerHindernisie wegen
kommt Freitag , den 24 . d . Mts ., statt der im Wochenrepertoire an -

gckiindigten Vorstellung „ Robert der Teufel
" die Oper „ Die

Hugenotten
" im Abonnement C zur Aufführung . Anfang 6 ' / - Uhr .

es sich nm Strbeiten handelt , die von Bauarbeitern zu verrichten
sind tote z. B . das Trägen von Materialien . Kinderarbetten jeder
Art

'
solken auf Bauten überhaupt verboten sein . Der Anttag stieß

auf Widerspruch und wurde einer Kommission zur Berathung
“ ' ,e ‘

® ie Disziplinarverhandlung gegen Professor Delbrück findet
nächsten Samstag statt .

* Sachfensängruri . Nach dem bisherigen Umfange der

Sachsengängerei ist bestimmt anzunchmen , daß die heurige Ab -

wanocrung nach dem Westen noch großer sein wird als die vorjährige .
ES dürften 50 = bis 60,000 Menschen den Sommer über die tzeimath
verlassen .

* Gino polizcivrrordnimg , die das Gebe » von

Almosen an bettelnde Wandersleute verbietet , hat das Kammer¬

gericht in Berlin für rechtsgültig erklärt . Durch das Ueberhand -

nehmen der Wandcrbcttler können für eine gewisse Gegend
Gefahren für das Eigenthum , die Sicherheit des Verkehrs und für
die Gesundheit der Emwohner entstehen . Die Ausführung , daß die

Polizeiverordntmg um deshalb ungültig sei , weil sie einen un¬

zulässigen Eingriff in das freie Verfügungsrecht jedes deutschen
Staatsbürgers über sein Vermögen enthalte , könne nicht für zutreffend
erachtet werden , weil Beschränkungen der Privatrcchte im Interesse
des allgemeinen Wohles durch Polizeivcrordnuugen sehr wohl zu¬
lässig sind . So berichtet die deutsche Juristenzeitung .

* Die Invaliditäts - und Altersvrrstchernng zahlte im

Jahre 1898 an 294,000 Personen Invaliden - und an 222,500 Per¬
sonen Altersrenten , in Summa rund 62,000 Mill . Mk ., denen ein

Reservefonds von rund 452 Mill . Mk . gegenübersteht . In Fällen
der Verheirathung wurden im Jahre 1898 3,5 , in Todesfällen eine

Million Mark zurückgezahlt , woran 146,000 Personen bethctltgt
waren . Stach Abzug der gesammten Verwaltungskosten betrug dre

Einnahme 102 Mill . Mk . , zeigt also im Vergleich zum Jahr 1891

ein Mehr von 17 Mill . Mk . ; insgesammt wurden seit 1891
728 Mill . Mk . vereinnahmt . Revisionen wurden 4000 anhängig
gemacht , von denen kaum 500 erfolgreich waren . Die Berufungen
bei den Schiedsgerichten betrugen 20,000 , die bei rund 4000 eine

völlig - oder theiüvcise Abänderung des Bescheides derVersicherungs -

anstaltcn erzielten .

wurden gegen die Bescheide der Beruf
geeichte über 11,000 Rekurse eingel
Vorjahre rückständigen gegen 16,000 „------- . .. . . . .
den im Jahre 1898 eingcgangenen Rekursen entfielen 77,5 pCt . auf
die Versicherten , von denen 20 PCt . erfolgreich waren . Bei den

Schiedsgerichteir wurden zusqmmen 44,000 Berufungen eingelegt ,
zu

'
deren Erledigung 6000 Sitzungen und gegen 19,000 Beweis¬

aufnahmen erforderlich waren . Von 28,000 Berufungen wurde der

berufsqenoffenschastliche Bescheid bestätigt , bei 9700 dagegen ganz
oder theilweise geändert .

* Die Unfallversicherung umfaßte im Jahre 1898

5,097,547 Betriebe mit 17,231,689 Personen , wozu noch 715,758
Personen aus den Staatsbetrieben treten . Entschädigungen wurden
über 71 Millionen Mark gezahlt , und zwar an 582,000 Personen .
Die Zahl aller gemeldeten Unfälle betrug 407,000 , wovon jedoch
nur 97,400 Personen Entschädigungen erhielten . Insgesammt

. .
ffzgenosienschaftenund Schieds -
ilcgt , sodaß mit den aus dem

. . . . . , i ....... . ■ -i 1 1 "

zu erklären . Thatsache scheint zu fein , daß der Gesandte abreiste ,
well seine Mission hier scheiterte .

* Frankreich . In der Kammer wiederholte gestern der anii -

emitifdje Abgeordnete Lasies die Interpellation über die Angriffe
rocier Pariser Blätter gegen den früheren russischen Botschafter
iaton Mohrenheim . Ministerpräsident Dupuy fordette die Kammer

auf , die Debatte über die Interpellation auf einen Monat zu ver¬

tagen . Er erklärte , daß die in Frage stehenden Beschuldigungen
von der betr . Persönlichkeit mit Empörung zurückgewiesenworden seien .
Er erkläre sich mit der betr . Persönlichkeit solidarisch , um energisch gegen
die elende Verleumdung zu protestiren , da diese die , französische
Presse im Auslande in ein schlechtes Licht stelle . Die in Frage
teheNde Persönlichkeit habe das Anrecht auf die Sympathieen des

ganzen Landes . Dieselbe sei der Urheber der intimen Allianz
zwischen Frankreich und Rußland . Diese Worte des Mmister -

iräsidenten wurden mit einstimmigem Applaus begrüßt . Der

Abgeordnete Rouanet erklärte , auch die revisionistische Presse pro -

teftire entschieden gegen die Beschuldigungen der beiden Blätter .
Mit der Aeußerung des Ministerpräsidenten Dupuy erklärte sich
der antisemitische Abgeordnete Lasics zufrieden und zog hierauf
einen Anttag zurück .

gs . Resrdrn . f - Theatcr . „ Die zärtlichen Verwandten "
, das

bekannte und beliebte Lustspiel von R . Benedix , welches Herr Max
Wieske sich zu seinem am Samstag stattfindenden Benefiz er¬

wählt , ist eins der gern gesehensten Stücke des fruchtbaren Ver -

faffers und lange Zeit hier nicht gegeben worden . .....

Residenz - Theater für sämmtliche Rollen eine vorzr , . . ..
stattfinden kann , so werd es auch hier seine alte Anziehungskraf :

bewähren . Neben der Hauptrolle des Schümmerich , welche vom

Benefizianten dargestellt wird , sind in den anderen gleichen Rollen
die Herren Schwache , Heckmann , Schuhmann , Manusst , Roscnow
und die Damen Tillmann , Krause , Schenk , Euler , Stähler , Agio ec.
beschäftigt . Herr Unger waltet seines Amtes als Regisseur .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 23 . März .
— Personat - Nachrichten . Herr Dr . med . Karl Holz¬

häuser au8 Wiesbaden wurde vom 1 . April zum 3 . Assistenten
der Klinik für Hautkrankheiten an der Kaiser Wilhelm - Universität
zu Straßburg i . E . ernannt .

— Uom Grosihevsog von Luxemburg . Die „Luxemb .
Zeitung

" entnimmt einer aus der Umgebung de ? Großherzvgs
stammenden Mittheilung , die am Sonntag in Luxemburg eintraf ,
Daß Sr . Kgl . Hoheit der Aufenthalt in Abbazia vorzüglich bekommt .
Der hohe Herr , dessen blühendes Aussehen seine Jahre Lügen straft ,
macht täglich lange Spazierfahrten und Spaziergänge .

— Kurhaus . Wir machen nochmals auf die morgige IV . und

letzte Soiröe des Kurorchester - Ouarteits aufmerksam . Es

gelangen zur Aufführung : 1 . Streichquartett in C- dnr No . 17

( Peters - Ausgabe ) von Mozart , 2 . zum ersten Mal : Klaviertrio
m C - moll op . 27 von C . Grammann , sowie 3 . Stteichquartctt in
Esdur op . 74 von Beethoven .Ausland .

» Gefterreich - Unaarn . Die Wiener deutsch -nationale Presse
findet es bezeichnend , datz die halbamtliche „Wiener Abendpost es

nicht der Mühe Werth gefunden hat , in einer offiziösenNote , sondern
nur in ihrer Zeitungsschau sich über die tschechische Hetze
gegen den Dreibund in kurzen oberflächlichen Worten zu
äußern . Es beweise das , daß Graf Thun nicht den Muth finde ,
den Tschechen den Standpunkt klar zu machen und sich über den

Ausbruch der Mißstimmung in Deutschland und die diesbezügliche

Auffassung in österreichischen Regierungskreiscn in entsprechender
Form zu äußern .

* Italien . ES erregt Aufsehen , daß , während offiziöse
Zeitungen vettündcten , der chinesische Gesandte , der von
London nach Rom gekommen war , sei vom Könige empfangen
worden , heute bekannt wird , die Audienz habe nicht stattgefunden .
Die Offiziösen suchen den Vorfall mit Schwierigkeiten der Etikette

Chor ; zum Schluß , auf dem plötzlich aufzuckenden Tremolo her

© eigen , fetzt die Solostimme mit dem ekstatischen „Hosiannah
" ein :

„ Hinweg ist der Jammer !" Harfenumrauscht strebt diese Melodie

aufwärts , und leise verhallend antwortet der Chor mit dem „ Dona

pacem Domino “ — dessen letzte Klänge facht dahinschweben wie

duftender Weihrauch . . . Die Chorpartie ist planvoll angelegt

und wurde von dem vollzähligen Frauenchor sehr sauber und

mit Geschmack ausgeführt . Die Orchesterpattie ist hie und da nicht

ohne Härten , klingt aber im Ganzen recht ftisch und stellen¬

weise auch glänzend ; die Königliche Kapelle that Wes ,

was der Sache dienlich fern konnte . Eine gar herrliche

Wiedergabe erfuhr das Altsolo durch Fräulein Charlotte

Huhn ( aus Dresden ) . Ihr ebenso vollsastiges als geschmeidiges

Organ erklang in Kraft und Wohllaut ; die Weihe edler Begeisterung
lag über ihrem Vortrag ausgegoffen . Ein bekannter Musik - Aeflhetiker

hat einmal eine Parallele gezogen zwischen ideal - schönen Menfchen -

stimmen und plastischen Göttergestalten : der Sopran soll für das

Ohr so bebeutfam sein wie Aphrodite für das Ange ; der Tenor

entspricht dem Apollo ; der Baß dem Herkules ; der Alt aber — der

Niobe . Und bei letzterem Vergleich wird man unwillkürlich an

Charlotte Hul )n denken muffen .

Den zweiten Theil des Konzerts füHte die Vorführung

der IX . Symphonie von L . van Beethoven . Sie gelang unter

Herrn Professor MannstaedtS befeuernder Leitung ganz

vortrefflich , tocim auch gesagt fein mag , daß angesichts

eines so vollzähligen PerfonalS im Allgemeinen eine noch
imposantere Klang -Entwickelung erwartet werden konnte . Dieser

Uebelstand in den akustischen Verhältnissen , der sich auf den

Mätze » der oberen Ränge übrigens minder fühlbar machen soll ,

wird wohl kaum zu ändern fein . An energischer Anspannung
aller Kräfte hat eS jedenfalls nicht gefehlt . Da , Allegro , der stncht -

bar trotzige Verzweiflungskampf wider drohende Schicksalsmäch « .

mit den Vorständen der Sonder - Ausschüsse setzte den Voranschlag
ih das 24 . Mittelrheinische Turnfest , der dem am nächsten Sonntag

mit oben genannten Korporationen zusammenkommenden geschästs -
ührenben Ausschuß des MittelrheinkreiseS vorgelegt werden soll ,

auf 100,000 Mk . sich bcilancirende Einnahmen und AuSaaben

est . Ferner wurde beschlossen , daß sofort nach Ostern
»er große Festausschuß mit einem Aufruf an die Büraet -
chaft Wiesbadens herantreten soll , dem der Aufruf des
Finanzausschusses folgen soll , und daß unmittelbar danach die

s Mgliedcr dieses Ausschusses mit der Zusammenbringung des
Garantiefonds zu beauftragen , vorbereitende Schritte hierzu ; edoch
sofort in Angriff zu nehmen sind . Auf Veranlassung des Herrn
Oberlehrers Spamer werden in der nächsten Zeit der geschästs -
uhrende mit den Vorständen der anderen Ausschüsse sich durch
Besuch der Turnabende in den drei hiesigen Vereinen überzeugen ,
in welcher Weise auch in turnerischer Hinsicht für das bevorstehende
Fest gearbeitet wird .

— Fuhrherrrn - Inrrmtg . Die Unterzeichner des Statuts

zur Gründung einer Fuhrherren - Jnnuna waren auf gestern Abend
3 Uhr von der Aufsichtsbehörde zur Konstitnirung der Innung ,
Wahl des Vorstandes , sowie der Wahlen der einzelnen Ausschüsse
in den Wahlsaal des neuen RathhanseS einberufen worden . Den

Vorsitz führte Herr Stadtrath Stein als Vertreter des Magistrats .
Von 80 Unterzeichnern hatten sich 52 eingefunden . Nachdem der

Vorsitzende auf faxe gesetzlichen Bestimmungen aufmerksam gemacht ,
unter welchen die Wahlen stattzufinden haben , wurde in die Wahl¬
handlung eingetreten . Die Wahl des Schriftführers fiel auf ßerrtt

Aug . 911 cf e l . In den Vorstand wurden gewählt : die Herren
Friedr . Ruppert zum 1 . Vorsitzenden , Phil . Feix zu dessen
Stellvertreter , Aug . Nickel zum Schriftführer , Georg Keifchen -

bach zum Kassenführer und Wilhelm Kunz zum Beisitzer . In
den Ausschuß für das Gehülfen - und Herbergswesen wurden die

Herren Aug . Ott und Karl ^Dieges und in den Ausschuß für
das Lehrlingswesen die Herren Wilhelm Ruppert und Karl
Enders gewählt .

o . Kirchliches . Die „Deutsche Lu ich er stif tun g
"
, Haupt «

verein Wiesbaden , hält ihre diesjährige Generalversammlung am
Donnerstag nach Dftern , 6 . April , Mittags 12 Uhr , zu Runkel im
Gasthaus „Zur Traube " ab . — Die alljährlich abzuhaltende
Kirchenfammlung für die bedürftigen Gemeinden des Kon -

ststorialbezirks Wiesbaden soll für das laufende Jahr wiederum
am Osterfeste erhoben werden . — Der auf Veranlassung S . M . des

Kaisers verfaßte Aufruf für die Unterstützung und Ausbreitung der

evangelischen Seelsorge in den deutsch - afrikanischen
Kolonieen ist soeben erschienen . Die für diesen Zweck in ganz
Deutschland beabsichtigte Kollekte soll im nächsten Sommer erhoben
werden .

— Krmalte Ostereier . Weshalb verschenft man zur öfter «

zeit Eier und weshalb werden diese bemalt ? Hierüber giebt ein im

neuesten ( 5 .) Hefte der „ Jllustrirten Frauen -Zcitung
"

( Verlag von

Franz Lipperheide in Berlin ) veröffentlichter Aufsatz von Hans
Förster ausführliche Antwort . „Im germanischen Norden war es

Ostara , die Göttin des Frühlings , die zur Zeit der Fruhlings -

nachtgleiche ihren Einzug durch das goldene Thor des Himmels

hielt .
'

Sie weckte die Natur aus ihrem Winterschlafe , neues Seben

grünte und blühte aus der schlummernden Erde empor . Deshalb

weihte man ihr als Symbol das Ei , in dem schlummernd die Keime

künftigen Lebens ruhen . Golden , wie die Sonnengöttin felbft ,
mußte es gefärbt fein , oder rott ), wie Donar , der Sonnengott ,
ihr Genosse am Tische der Götter . Dann kam das Licht vom
Orient . Ihm mußten die alten Heidengötter weichem Aber

die alten Gebräuche blieben und verschmolzen mit den

Eeremonien des ChristenthumS . Das Öftere : wurde daS

Sinnbild des Todesschlafes und der Auferstehung Christi . Und

heute noch werden von den Kindern die Eier gesucht , die des
Osterhase oder Osterhahn , beide das Sinnbild der Fruchtbarkeit ,
gelegt haben .

" Das ursprünglich roth oder gelb gefärbte Et

genuate aber dem Kunstsinn der Leute nicht mehr , man begann
daher damit , es mit Blumen , Arabesken , schnäbelnden Tauben x .

zu schmücken . Eine interessante Sammlung bemalter Ostereier

beherbergt das Märkische Museum in Berlin . Sie enthält unter

anderen Ostereier aus den Havel - Dörfern , au $ Nen - VorpommerN
und der sogenannten Wendei . In den Havel - Dörfern werden

seit uralten Zeiten die Eier ausgepustet , mit Binsenmark und

bunten Papierstuckchen beliebt nnd so als Schmuck an bett

Fischerhäusern aufgehängt . Die Eier der Wendei zeichnen sich
durch ihre geschickte Bemalung aus , die weißen Arabesken und

Blumen auf terrakottafarbenen Grund sind oft so vollendet

ausgeführt , daß man glauben möchte , sie rühren von Kunstlerhand
und nicht von Bauernburschen her . Ost sind dre Bilder durch

Sprüche erläutert , in denen die Volkspoesie vollendet zum Anshruck
kommt . Da wirbt der Bursche , noch scherzhaft , um seine Dirn :

Ich wünsche , Liebchen , froh und frei ,
Mich Dir , Dich mir zum Osterei .

DaS Mädchen nimmt die Sache ernster :

Dies Ei ist rosenroth .
Du sollst mich lieben bis in den Tod

Daraus der Bursch :

Ob ich Dich liebe ? Frage dies Ei ,
Das ich Drr sende mrt Liebe und Treu ' >

Und schließlich kommt 's zur fröhlichen Hochzest :

Ich , Du , das Ei ,
Das sind unser drei ,
Theilen wir das Ei ,
Bleiben unser Mei ,
Einen wir uns Mei ,
Blcibt 's bei Einerlei .

* Rnnd schon int Leiche . In Saarbrücken fand auf
dem Schloßplatz die feierliche Enthüllung des von Prof . Dösiudorf
entworfenen Brsmarck - Denkmals statt . Milstär - und Civil -

behörden , sowie die Bürgerschaft waren bei der Feier zahlreich ver -
tteten . — Dem „ Berliner Tageblatt

"
zufolge haben in Nord -

Schleswig wieder mehrere Ausweisungen stattgefunden , und

zwar wurde ein Maurergeselle , ein Futtermeister und ein Dienst¬
mädchen , sämmtlich dänische Staatsangehörige , ansgewiescn . — Aus

zuverlässiger Quelle erfährt die „Aüasb . Abendztg ." , daß dre In¬

sassen des Würzburger PriesterseminarS von ihren Vor¬

ständen zur Ablieferung der , n ihrem Besitz befindlichen Werke

Schells aufgeforbett wurden . Einzelne Seminaristen , welche die

Werke vorsichtshalber in ihre Heimaty gesendet hatten , mußten ver¬

sprechen, diese nachträglich abzuliefern , widrigenfalls Bischof
Dr . v . Schlör sie nicht zu den Weihen zulassen will . Die „Angsb .
Abendztg .

"
knüpft daran die tiefsinnige Fräae : „ In welchem Jahr¬

hundert leben wir ? Sehr einfach : in dem der päpstlrchen Unfehl¬
barkeit .

" — Die Aufhebung des Octtois in Mannheim ist rn den

Brodpreiftn noch nicht zum Ausdruck gelangt . Dre Bäcker haben
die Differenz nicht den Konsumenten zu Gute kommen lassen . Es

ist nun eine Genoffenschaftsbäckerei gegründet worden , die zunächst
2500 Laib Brod produziren soll , doch kann der betrieb jederzeit
auf eine Leistungsfähigkeit von 10,000 Laib gesteigert werden .

Mffentlrch wird sie den Herren Bäckermeistern eine gründliche Kon¬

kurrenz machen .

P .-A . Mittrlrh - irrifchrs Trrrnfrst . Die gestern unter

Vorsitz des Herrn Oberlehrers Spamer im Vereinslokal der „Turn -

Gesellfchast
" '

getagte gemeinsame Sitzung des geschäftssührenden

Schumann - Jcnsenscher Romantik mit Wagnerschcr Moderne ist in

feiner Partitur erkennbar : von jener lieh er die Zartheit der

Empfindung und die gefällige Form , von dieser die wärmere Gluch

des Ausdrucks und die Vorliebe für mystische Räthsel der

Harmonik . Siebenmal nahen die Genien dem an allem Glück

verzweifelnden Weibe ; sie bringen die Hoffnung , die Liebe , die

Freiheit , die Macht , die Schönheit , den Glauben ; aber das Weib

— oder man setze dafür die Menschheit — weist sie zurück ; da

bringen fie den Frieden , und erst mit ihm das wahre Glück ,

„des Nichtseins zeitlose Stille "
. Diese etwas pessimistisch an¬

gehauchte Dichtung bot dem Komponisten , wenn sie auch der

rechten Gegensätzlichkeit entbehrt , um tiefer und anhaltender zu

intereffiren , doch manche ergiebige Gelegenheit zur musikalischen

Ausgestaltung . Aus der düster gehaltenen Einleitung D -moll hebt

sich der 4 - stimmige Frauenchor empor , hoffnungsreich dem

lichteren dar zustrebend . Tas Solo . Ich habe gehofft , indeß ich

gelitten
" verharrt noch in schmerzlichem Ausdruck ; wieder schwingt

sich der Chor in liebeatljmcnber Melodik empor — wie leise

Graalsklänge tönt es hinein — , und diesmal antwortet das Solo voll

inniger Empfindung ; das schwärmerische „ Denn Liebe ist Leiden "

gehört zu den reiMollsten Momenten des Werkes . Im belebteren

unisono einsetzend und zu schöner Breite anwachsend , folgt der

Chor der Freiheits - Genien — wunderlicher Weise mit

ReminiScenzen an die Marseillaise , eine politische Anspielung , die

hier doch wohl nicht ganz am rechten Platze steht . Aus das mehr

recittrend gehaltene Solo „ Ach sorgt nicht um mich
"

folgt nun der

machtvolle , vollstimmige Chor . Die Macht , die herrliche , bringen

wir Dir "
, — der von kräftiger Wirkimg ist ; bann in schönem

melodischen Aufschwung derSchöuheits -Chor ; endlich , dramatischer

belebt , der wie von Glockenklängen begleitete GlaubenS - Chor .

Die eingeflochtenen Soli find auch hier charakteristisch und eindrucks¬

reich . Einfacheres musikalisches Gewand trägtberletzteFriedeuS -

Miitlere Preise .
* Verschiedene NUiiheilungen . Wie die „Münch . N .

Nachr .
" meldens lehnte Professor Franz Stuck es neuerdings ab ,

Heu Fries im Reichstagsgebäude nach dem Wunsche der AuS -

chmückungs - Kommission abzuändern .
Das letzte dieswinterliche Symphonie - Konzert des phil¬

harmonischen Orchesters findet unter Lettnng des Herrn
Kapellmeisters Gerhard Montag , den 10 . April , statt . Wie wir

hören , sind auch für dieses Konzert wieder hervorragende solistische
Kräfte zur Mitwirkung gewonnen und auch das Orchesterprogramm
soll ein recht interessantes sein . Das Konzert findet zu einem noch
näher zu bestimmenden wohlthätigen Zweck statt . Die Proben
Haven bereits begonnen .

Ein neues Volks - Schauspielhaus will Jillius Rudolph ,
früher Theaterdirektor in Halle und in Riga , in Dresden -Altstadt
errichten .

Mit dem Bau des für die Teil - Aufführung tn Altdorf
bestimmten Spielhauses wurde vor Kurzem begonnen . Der Zu¬
schauerraum soll 1200 Personen Raum gewähren . Die Scenenem
sollen nach allen Anforderungen bühnenkünstlerischer Grundsätze ,
landschaftlich möglichst naturgetreu , historisch richtig und in der
Vollendung ausgeführt werden , die dem Zweck , Schillers „Tell "

als Volksschausprel darzustellen , entspricht .
Eine künstlerische Monatsschrift im Stile des „Pan

"
,

_bod ) mit größerer Betonung des litterarischen TheilS und zu einem

Preise , der das Abonnement nicht ausschließlich auf Kapitalisten¬
kreise beschränkt "

, wirb vom 1 . Oktober dieses Jahres ab im Ver¬

lage von Schuster u . Löffler ( Berlin ) erscheinen . Die Redaktion
werden Otto Julius Bierbaum , A . W . Heymcl und R . A . Schröder
führen .

Der Finanzausschuß des schwedischen Reichstags beschloß , den

Reichstag zu ersuchen , für die Expedition der Prof . Nathorst
nach dem nordöstlichen Grönland zur Aufsuchung Andrees

40,000 Kronen zu bewilligen .
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der feit :

Ztraßdnrg , 23 . März . Der Raubmörder Gier ist heute
Früh hingerichtet worden .

Wie » , 23 . März . Eine vom Wiener altkatholifchen
Verein veranstaltete Versammlung wurde aufgelöst , da
ein anfretzendeS Schreiben des Abgeordneten Ido mit der Tendenz :
Los von Rom ! verlesen wurde . Es entstand großer Lärm . Der
Saal wurde polizeilich geräumt .

Ualparaiso , 22 . März . ( Reuter -Meldung .) Wie ein Tcle .

gramm aus Oruro vom 21 . d . M . meldet , befinden sich die

Indianer von Bolivia von Cadana bis DcSaguadero im

Aufstand . Zwei Bataillone sind von Oruro ausgerückt , um

„ . . .vtu , » u uitgiemng beabsichtige . Muster¬
en für Geflügelzucht anzulegen , womit zugleich

ndeu werden sollen . Die erste derartige Anstalt

r _.    W  staatlicher Mit¬
wirkung in der Provinz Sachsen ins Leben gerufen werdem

* " 1 " ■
,

' * ■ । ■>' i.
den Aufstand niederzuwerfen . Die Regierung errichtete in Tarija
Befestigungen . — Der frühere pemanische General Caceres ist
aus Argentinien in Arica eingetroffen und giebt zu , daß er die

Absicht habe , einen Streich gegen die derzeitige Re¬

gierung von Peru zu führen , sobald ein günstiger Moment hierzu
gekommen .

A Mainz , 23 . März . Nheinpegel : 0 m
mittags gegen 0 m 43 cm am gestrigen Vormittag .

Karl W o l l g n st von hier gehörigen , an der Emferstraße Nr . 27
beleaenen zweistöckigen Wohnhauses mit 3 a 99 qm Hoframn und
Gebaudefiäche , taxirt zu 28,000 Mk ., erfolgte kein Gebot .

Zehte Uachrkchren .

§ ontkneirkal - Tele üravhen ^Corivagnie

* Kleine nassauische Nachrichten . Der Kreissekretär
Denker m Marienberg wurde nach einer Revision plötzlich vom
Amte suspendirt . Er soll Steuerakten zu Gunsten eines Freundes
haben verschwinden lasten . — Der von dem Baugcschäft von
Schaffner und Albert in Frankfurt angestellte Kontorist Gg .
Beyschlag hat 5000 Mk . unterschlagen und ist mit der Kellnerin
Elsa Schmal aus Worms verschwunden . — Der seitherige Bürger¬
meister Peter Kern II . in Sessenhausen wurde wieoergewahlt
und bestätigt . — Lehrer H . Abel , seither au der Realschule zu Erbach
im Rheingau , ist mit dem 1 . April d . I . nach Zöchst versetzt . —
Das in der Rheinstraße zn Rüdes heim gelegene , der Brauerei
Gehl in Mainz gehörige Gasthaus „Zur Kron ? nebst theilweisem
Inventar erwarb Herr Stute in Rüdeshcim zum Preise von
70,000 Mark . — Nach annähernder Schätzung belaufen sich die
Einnahmen bei dem Reiterfest in Frankfurt auf etwa 86,000 Mk .
als Eulös für Eintrittskarten und auf etwa 30,000 Mk . als Erlös
des Buffets . Dazu kommen noch 20,000 Mk ., die Herr Gustav
Manskopf angewiesen hat , sowie noch einige Beträge , die der Groß -

Herzog von Baden und Prinz Ludwig von Bayern spendeten . —
Einen Gesangwettstreit veranstaltet der Männergesang - Verein
„Glückauf

"
zu Emserhütte am 13 . und 14 . August d . I . — In

soll nach Vcschlrck der Stadtverordneten eine Quartier -
Bestreitung der Mehrausgaben von Quartiergeldern im

Wien , 23 . » ,uig . ■----- ----
Aktien 363,70 , Lombarden 64 .50,Warknoten 59 .05 . Tendenz : feH.

steuer zur Bestreitung der Mehrausgaben von Quartiergeldern im
Jahre 1898 erhoben werden . — Das Frankfurter St . Kathariuen -
und Weißfrauenstift hat den „ Schafhof " bei C r o n b e r g für
220,000 Mk . angekauft . — Als Leiter der Realschule in Ober¬
ursel , die mit der Zeit zu einer vollen Realschule mit Berechtigungen
anSgebaut werden soll , ist der Gymnafialoberlehrer Herr P . Gdanietz
von Neunkirchen , Bez . Trier , berufen worden . —

"
Herr Gerichts¬

sekretär Berg von Herborn ist zum 1. Mai d . I . in gleicher
Eigenschaft an das Königl . Landgericht in Neuwied versetzt .

• — SchnrefüUe werden fortgesetzt aus fast allen Theilen
Deutschlands gemeldet . Aus Ki el übermittelt ein Privat - Telegramm
folgende Nachricht : Kolossale Schneeverwehungen verursachen große
Verkehrsstörungen . Der Betrieb der elektrischen Straßenbahn ist
eingestellt , die Eisenbahnzüge sind mit Verspätungen eingetroffen .
Infolge Schnecstnnnes ist der Hauwurger Schoouer „ Anna " auf
der Fahrt vom SchleSwigschen nach Kopenhagen gestrandet . Das
Schiff war völlig übereist , die Mannschaft fast

'
erstarrt . Sie wurde

gerettet . — Aus Flensburg wird depeschirt : In der letzten
Nacht ist hier fußhoher Schnee gefallen . Alle Landwege sind ver¬
schneit . Der Schneefall dauert an .

— Vermißt . Das Dienstmädchen Elise Hund aus Lanaen -
schwalbach , früher in Darmstadt , 19 Jahre alt , etwa 1,60 bis
1 .65 m groß , untersetzte Statur , gekleidet mit schwarzem glc

' '

Kleid , Plüschkragen , braunem Pelzkäppchen , ist seit 12 . d . Mts .
der Wohnung ihrer Herrschaft unter Umständen verschwunden , die
darauf schliegen lassen , daß es sich ein Leid zugefügt hat . Das
Polizeiamt Darmstadt ersucht um Drahtnachricht tot Ermittelungs¬
falle der Verschwundenen .

o . Junnobiliru - Prrsseigernrrg . Bei der heutigen frei¬
willigen Versteigerung des den Erben des verstorbenen Rentners
KarlWollgast von

— Nochmals Missionar Pandian . Herr Pfarrer Ziemen -
dorff sendet uns folgende Erwiderung : „ Herr Missionsinspektor
Schwarz , in Leipzig hat das Ergebniß seiner Erkundigungen über
den Indier Pandian , der vor einiger Zeit hier 2 Vorträge ge -

fiölten
, mitgetheilt , um mir die gute Wieimmg , die ich über dcu -

tlben . hatte , zu nehmen . Diese Erkundigungen haben aber nur
Urthefte derjenigen Religionsgemeinschaften ergeben , aus denen
Mmdiän ausgeschieden ist , die m der Behauptung gipfeln , daß der¬
selbe ein „ arger Schwindler "

sei . Thatsachen ,
’
bie gegen ihn

mrecheu , wurden nicht angeführt . Der Verkauf der Druckerpresse
tonnte sich vielleicht erklären , wenn man die näheren Umstände wüßte .
Mir war zuerst Mr . Pandian von dem Baptisten - Prediger Millard
warm empfohlen und nach meinen Erkundigungen bei dem Sekretär
der englffch - kirchlichen Mission , Mr . Stokes in London , war dem¬
selben nichts NachtheUiges über Pandian bekannt geworden . Mit
seinen Erfolgen und seinen Tausenden von Pariaschulen hat Pandian
hier weder m seinen Vorträgen , noch im Privatgespräch renommirt ,
auch stch nicht g -ldgierig gezeigt . Es sollte mir leid sein , wenn
Herr Schwarz Recht hätte , und ich mich getäuscht hätte ; aber über¬
zeugt bin ich durch seine Millhetlungen nicht .

" — Wir möchten
Vorschlägen , Mr . Pandian jetzt ruhen zu lassen .

Fruchtmark ! zu Limburg vom 22 . März . Die Preist
stellen sich : Rother Weizen , alter , pro 100 Kilo 17 SDtL 19 Pto
neuer , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Weißer Weizen pro 100 Mo
— Mk . — Pf .. Korn , altes , pro 100 Kilo 14 Mk . 20 Pf ., Konfi
neues , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Gerste pro 100 Kilo 14 Mk .
08 Pf ., Hafer , alter , pro ICO Kilo 14 Mk . 72 Pf ., Hafer , neuer ,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Erbsen , pro 100 Kilo — Mk . — Pf .,
Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter BörsK
vom 23 . März , Mittags 12 ' /» Uhr . — Credit - Aktien 230 .60 ,
Disconto - Connnandit 200 .40 , Staatsb . 154 .60 , Lombarden 29 .20 ,
Gotthardbahn - Aktien 142 .80 , Centralbahn 141 .20 , Nordostbahtl
99 .70 , Unionbahn 7750 , Laurahütte - Aktien 229 ' 6 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 249 ’/«. Harpen « 183 'A ,
3 - proc . Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner — , Jtalrencr — ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 213 .70 , 4 - procentigr
Spanier — , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : still ." 3 . März . Oesterr . Credit - Aktien 368 .37 , Staatsb ^

Krell » , 23 . März . Die deutsche Expedition zur Erforschung
der Malaria , fiir welche der Reichstag in seiner Sitzung vom
1 .3 . d . M . die erste Rate in Höhe von 60,000 Mk . bewilligt hat ,
wird unter Leitung des Profefsors Robert Koch im April ihre Reist
antreten . — Dem „ Berliner Tageblatt

"
zufolge wurden im Hafen

von Spezzia mit Telegraphen ohne Leitungsdraht Versuche an¬
gestellt , mittclft deren es gelingen soll , auch das Herannahen feind¬
lich er Unterseeboote wahrzunehmen . — Wegen Beleibt aung
des Kaisers Friedrich verurtheilte die Straftammer des Land¬
gerichts in Beuthen (Oberschlesien ) den Maurermeister Liersch und den
Geschäftsführer Gatda von der Zeitung „ Der Katholik

"
zu vier

Monaten Gefängniß .
Mir » , 23 . März . Das „Nene Wiener Tageblatt

" meldet aus
Bonn am Rhein , daß der Maler Michael Munkaszy im
Sterben liege .

Krüssel . 23 . März . Die liberalen Studenstn beabsichtigen ,
am 11 . April einen allgemeinen Studententag zu ver¬
anstalten , an welchem alle liberalen Unitieifitäten des Landes theil -
nehmen werden . Die Studenten von Genf , Lüttich , Mons ,
Antwerpen und Grenoble werden Delegirte entsenden . Der Kongreß
wird sich mit der Frage beschäftigen , auf welche Weise sich die anti¬
klerikale Bewegung geltend macht . Es gilt schon jetzt allgemein
als sicher , daß auf alle Fälle eine Vereinigung der liberalen und
sozialistischen Studenten zu Stande kommen totrb . — Da » neue
Wahlgesetz wird , den Aussagen des Ministerpräsidenten
van der Pcerebooms zufolge , in den ersten Tagen näch den Oster¬
ferien der Kammer unterbreitet werden .

Paris , 23 . März , lieber 300 Abgeordnete haben bereits die
Gesetzesvorlage unterzeichnet , wonach das Jahresgehalt für
die Abgeordneten von 9000 auf 15,000Francs erhöht werden
soll . Wenn , wie voranszusehen , auch der Senat ähnliche Ansprüche
stellen wird , würden sich die jährlichen Ausgaben um mehr als
5 Millionen Francs steigern . — Die drei Kassatiousräthe
welche als nicht einwandfrei den Verhandlungen der drei SenatS -
kammern nicht beiwohnen sollen , haben folgende Erklärung ab¬
gegeben : Wir glauben unS befugt , an den Verhandlungen der drei ,
vereinigten Kammern theilzunehmen , 1 . weil wir ftüher nicht unsere
Meinung über die Untersuchung der Angelegenheit abgegeben haben ,
da diese damals noch gar nicht eingeleitet war , 2 . glauben wir unS
an das Gesetz halten zu müssen , welches formell fordert , daß aste
Mttglieder der drei vereinigten Kammern ohne Ausnahme an de »
Beräthungen theilnehmen muffen .

London , 23 . März . Nach einem Telegramm aus Ottawa
ift der französische Forschungsreisende Dr . Terragone , der von
Nord - Alaska aus auf die Suche nach AndrSe geschickt wnrdst
zurückgekehrt , ohne eine Spur gefunden zu haben .

Athen , 23 . März . Die Gattin desVolkswohlthätersSyngroS
hat von dem ihr testamentarisch zuerkannten Erbcheil an die

griechische Regierung 10 Millionen Drachmen überwiesen zur Ver¬
sorgung Athens mit dem ihm im höchsten Grade fehlenden
nvthwendigen Wasser .

= Isstndt , 22 . März . Die am vorigen Sonntag hier ab -
aehaltene Bienenzüchter - Versammlung der Mitglieder
des Nassauischen Hauvwereins erfreute stch eines guten Besuchs .
Da der bisherige Sektionsvorstehcr , Lehrer a . D . Althen , durch
Unwohlsein an dem Erscheinen verhindert war , führte der Stell¬
vertreter , Herr Pfarrer Stopfermann , den Vorsitz . Bei

'

Wahl des Vorstandes wurde bekannt gegeben , daß sowohl . .
herige Sektionsvorsteherz wie auch der bisherige Rechner , Herr
Hutmacher Pfeiffer , erklärt hatten , auf eine etwaige Wiederwahl
verzichten zu müssen . Man beschloß zur Veremfachung der
Geschäftsführung den Dienst des letzteren mit dem des Schrift¬
führers zu vereinigen . Lehrer Althen wurde dann zmn Ehrcn -

gtzcnden

der Sektion ernannt . Die Vorstandswahl ergab :
rer Kopfermann als Sektionsvorsttzenden , Lehrer Wittgcn

Stellvertteter und die Herren Racky - Nordenstadt und
stbach - Erbenheim als Schriftführer resp . Stellvertteter .

Herr Wittgen hielt einen Vortrag über : „Auswinterung und Durch -
lenzung der Bienenvölker "

, welcher ungetheilten Beifall fand . Bei
der sehr lebhaften Diskussion wurde gezeigt , wie stch schon der geübte
Imker durchs Ohr ziemliche Gewißheit über die Weiselrichtigkeit
verschaffen könne . In zweifelhaften Fällen sei indefien bei späterer
besserer Witterung ein Einblick in das Innere unbedingt nöthig .
Als günstig wirkendes Frühjahrsfutter wurden die Henningschen
Futtertafeln empfohlen . Wer zurückgebliebenen Völkern aufhelfen
will , kann mit Zuhülfenahme von Kraftstöcken diesen Zweck er¬
reichen , indessen ist größte Vorsicht , insbesondere fiir Anfänger
Geboten . Untersuchungen haben ergeben , daß stch meist in den
Stöcken noch ziemliche Honigvorräthe befinden . Zeitweise Ent¬
deckung der Honigwaben ist zu empfehlen. Von einer Berathuuz
über Bienenversicheruna wurde Abstaird genommen . Nachdem noch

Bei
Herren für Vorfrage für die auf den 16 . April nach Norden -

dt anberaumte Versammlung gewonnen waren , wurden die Ver -
ndlungen geschlossen.

Aus dem Grrschtssaal .

Serltn , 22 . März . Vor der 3 . Straftammer des Landgerichts
begann henke die Verhandlung gegen den bekannten anarchistischen
Schriftsteller Gustav Landauer und den verantwortlichen Redakteur
des „Sozialist

"
, Franz Rubbert , wegen Beleidigung dcSfjetzigen

Distrikts - Kommissars Gottschalk . Es handelt sich bei der Anklage
im Weseittlichen um die Angelegenheit des im Zuchthaus zu Werden
itzenden Barbiers Albert Ziethen . Landauer hatte Gottschalk be -
chuldigt , in der Untersuchung gegen Ziethen wichtige Beweisstücke ge -
Äscht und unter seinem Eide wissentlich die Unwahrheit gesagt zu haben .

Angeklagter Landauer erklätte auf Befragen des Vorsitzenden , daß
er Ziethen für völlig schuldlos halte . Er sei vielmehr der Ueber -
zeuguna , daß die gegen Ziethen im Jahre 1884 vorgebrachten
Schuldbeweise gefälscht worden seien . Der Polizeikommissar
Gottschalk sei ein besonders strebsamer Beamter , der stch vielleicht
gesagt habe , daß cs für ihn von besonderem Vortheil sein würde ,
wenn er den Ziethen überführen könnte . In Sozialistenkreiscn
traue man ihm dies zu . Man glaube Beweise dafür zu habm ,
daß Gottschalk von dem Attentat auf das Niederwald -Denkmal im
Jahre 1883 , sowie von dem Dynamit -Atteittat in Elberfeld
mindestens schon vorher gewußt habe , wenn er nicht gar daran
betheiligt gewesen sei . Durch Egidhs Ableben sei ihm für
den Fall Gottschalk - Ziethen fein bester Zeuge geschwunden .
Von den von Landauer benannten Zeugen waren um wenige von
dem Gerichtshöfe angenommen worden . Der Hauptzenae für
Landauer war Kreisphyfikus Dr . Verger aus Elberfeld , der Ziethen
alsbald nach der Thal unterfud )tc , nichts ihn Belasteirdes an ihm
entdeckt hat und Ziethen für Unschuld ^ , dagegen mehrere Beweis¬
stücke für gefälscht hielt . Das Gericht erachtete di» Beweisführung
als mißlungen und verurtheilte Landauer nach langer Verhandlung
zu 6 Monatestund Rubbert zu 2 Monaten Gefängniß . Inder Urtheils -
begrünbung wurde festgestellt , daß die Unschuld des Gottschalk erwiesen
sei . Dem beleidigteu Kommissar Gottschalk wurde die Publikations -
Beftigniß in mehreren Blättern zugesprochen . Der Staatsanwalt
hatte drei bczw . anderthalb Jahre Gefängniß beantragt

Volkswirthschafittches .

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 23 . März 1899 .
100 Kilogramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . lOOKilö -
gramm Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer
15 Mk . 60 Pf . bis 16 Mk . - Pf . 100Kilogramm Richtstroh 3M .
— Pf . bis 4 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 40 Pf . W
6 Mk . 60 Pf . Angefahren waren : 12 Wagen mit Frucht und
15 Wagen mit Heu und Stroh .

— Kleine Potirerr . Für das Goethe - Denkmal in
Straßburg gingen noch ein von Herrn Ionas 10 Mk — In Er¬
gänzung unseres gestrigen Berichts über die Feier des 70 . Geburts¬
tags des Herrn Stadtraths , Stadtältesten Wilh . B eckel sei noch
mügetbcilt , daß sich unter den Gratulanten auch eine Deputation
des Pomprercorps dessen Ehrenmitglied Herr Beckel ist , befimden ,
welche dem Jubilar ein prächtiges Blumen -Arrangement mit der
Jahreszahl „70 "

überreicht hat .
— Die Vaeasrsen - Liste fiir Militär - Anwärter Ur . 13

ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen

* Kirbrich , 22 . März . Zur Feier der Silberhochzeit
des Herrn Bürgermeisters und Landtagsabgeordneten A . Wolff
gingen dem Jubelpaare Glückwünsche und Angebinde in großer
Zahl zu . Unter den persönlichen Gratulanten befand sich auch der
Königs . Landrath Herr Graf v . Schlieffen , welcher , nachdem er schon als
erster seine Glückwünsche telegraphisch abgestattet hatte , zur Er -
innsnmg an den Festtag dem Jubelpaar einen Briefbeschwerer in
Forto einer Uhr überreichte , mit dem Wunsche , daß dieselbe noch
lange und viele Jahre nur frohe Stunden anzeigen möge .

Dir Abe « d - A « sgabe errthatt 1 Keijagr .

Verantwortlich tüt oen politische .: und fcuilltton . Thcil : D - Schutte vom Vrüyr ;
für den übrigen Theil und die Anzeige» : « . Rütherdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und VerlLg der L- Sch eHenberxMen Hoi-Buchdruckrrei i» Wiesbaden

Koriin , 23 . März . Der „Lok .-Anz .
" erführt , der Kaiser

wolle zum Andenken an die in Dovercourt in England beerdigten
Mitglieder der deutschen Legion , welche zu Beginn des Jahr¬
hunderts während des Kontinentalkrieges dort der Pest erlagen ,
der dortigen Kirche ein großes gemaltes Glasfeuster stiften . — Die
Morgenblätter mclben , die Regierung beabsichtige , M
Anstalten für C

Lehranstalten verbunden werden sollen . Die erste derarti
dürfte demnächst mit staatlicher Beihülfe und unter staat

ibte wie immer feine erschütternde Wirkung . Das Scherzo voll

wilden dämonischen Humors ( ein Bravo dem famosen Paukcn -

ßchläger !) wurde mit fortteißendem Schwung gespielt ; und mit

einer seltenen Abgeklärtheit des Klanges : da « feierliche Adagio ,
dieses sehnsuchtsvollste Gebet , das je stch einer Nenschenbrust ent¬

rang . Die Schwierigkeiten , welche Beethoven im Finale dem Chor

znmuthet , wurden tapfer und siegreich Überwunden . Ein auserlesenes

Soloquartett stand zur Verfügung . Frau M . Wikhelmj
triumphirte nach Möglichkeit über die enormen Anforderungen ,
welche die unbequem liegende Sspranpartie an die Kraft und Aus¬

dauer der Sängerin stellt . Fräulein Huhns strafender Alt be¬

hauptete sich auch im Quartett mit Glanz und Festigkeit . Das

heroische Tenorsolo „ Freudig wie ein Held
"

strebte Herr Dörter
( aus Mainz ) charakteristisch zu färben , und Herr Keller ( aus
Ludwigshafen ) ließ in der Wiedergabe tor Baßpartie erkennen , daß
er auch dem klassischen Gesangsstil vollauf gerecht zu werden vcr -

toag . So zog das gewattige Tongemälde in seiner ganzen
majestätischen Pracht vorüber und predigte das Evangelium der
Liebe , jener weltumfassenden Liebe , die an dem Götterfunkeil der
Freude ihr heiliges Feuer entzündet . 0 . D .

Rrfidruz - Chraler .

Mittwoch , den 22 . März , Ludwig Fulda - Abend : „ Die
Zeche " . Lustspiel in 1 Akt . hierauf : „ Ein Ehrenhandel " .
Lustspiel in 1 Akt . Zum Schluß : „ Krunlrir - Wittwr " . Lust¬
spiel in 1 Akt . Regie : Aldmn Unger .

Diese „ Einer ' - Ausstellung bot mal wieder einen genußreichen
Theater - Abend , der in feiner luftigen Abwechslung gewissermaßen
in allen Farben schillerte . Wollten wir diesen „ geistigen

" oder
vielmehr diesen Zwerchsell - Genuß meta materielles Bild übertragen ,
wiirdenwir sagen : zwei Drittel prickelnder Champagner mit Bleqtot de
Rheims , dann die Anwendung der Lehre : Kdermann schenkt zum Ersten
den guten Äein , und wenn sie trunken geworden sind , alsdann den

geringeren . Aber auch den konnte man sich gefallen lassen , er

steigerte die Fidelität zur tollen Ansgelassenhett und bot uns —

ein drastischer Schwank , der unter der Etiquetten - Aufschrift

Lustspiel segelte — in seinem einen Akte mehr Plaisirkichkeit , als ein

halbes Schock abendfüllender Schwänke landläufiger Art zusammen .
Wie schon engebentet , die beiden ersten Stückchen waren litterarisch
die besten und zeigten die hervorstechendsten Eigenschaften des
liebenswürdigen Dichters im besten Lichte : feinen , geistvollen Witz ,
eine charmante Plaudergabe , eine sorgfältig ausgefeilte Technik und
nette Charaftcrssttk . Im ersten Stückchen findet ein alter , freiherrlicher
Beau in einem Badeorte feine ehemalige , von ihm schmachvoll
betrogene und verlassene Geliebte wieder , er abgelebt und gezwungen ,
die Zeche feiner lockern Lebensführung durch feine Leiden zu zahlen
sie eine zufriedene , gut konservirte , unverheirathete — Frau , ein

trefflich durchgefiihrter Gegensatz . Als er sich aus egoistischen
Gründen schnell entschließt , seine frühere Sünde wieder gut zu
machen , lacht sie ihn aus , dann kommt auch noch ihr unehelicher
ahnungsloser Sohn , der Badearzt , hinzu , und vor dem Glück und

der Zufriedenheit der Beiden giebt er , den Herr Stiewe in

Spiel und Maske vortrefflich gab , schleunigst Fersengeld . Die kalte

Wirklichkett würde vielleicht das Dasein des alten Mädchens und ihres

Sohnes heutzutage etwas anders gestaltet haben als der Dichter , aber

da ? Spiel der Fräulein Schenk und des Herrn Schuhmann
verdient , daß es der unverehelichten Mutter und dem unehelichen

Badearzt fo gut ging , wie in dem liebenswürdigen humorvollen

Stückchen . — Im zweiten Einakter wttd das Duell vom Stand¬

punkt der Frauenlogik behandelt . Ein lebenslustiger RegiernngS -

rath hat die Frau eines Majors geküßt , vor Zeugen .

Ein Duell steht bevor , aber die Gattin des Attentäters ver -

hindett es , indem sie sich — Auge um Auge , Zahn um Zahn —

ebenfalls vor Zeugen von dem beleidigten Major wieder küssen

läßt , womit eine solche Sache auf die einfachste und lustigste Weise

aus der Welt geschafft wird — in dem prickelnden , wohlgeluugeue »

Stückchen nämlich . Oder hat dieser Schalk , der Fulda , diesen Eto #

gar der Wirklichkeit entnommen ? Wo , sagt vielleicht die Wiesbadener

chzoniqne scandalcuse . -- Die Damen Kollendt , Feridtt

und Krause und die Herren Schultze und Stiewe

machten das lebendige Lustspiel erst recht lebendig . Dann

folgte zum Schluß das Saihrspiel unter dem Titel ;

„ Fräulein Wittwe "
. Emilie , von Fräulein Stäbler seht

angemessen dargestellt , trauert 7 Jahre um ihren in Afrika ver¬

schollenen Bräutigam , der , ein Corpsstndent , sich vor dem Examen

fürchtete und bei der Schutztruppe euttrat . Sie hat viele Be¬

werber abgewiesen . Auch den flotten und angenehmen HauSd

genossen , ihren Freund Dr . Funk , den Herr Schwartz «

mit dem ganzen Charme seiner frischen und natürlichen Spielweise

gab , will sie nicht erhören . Da taucht der ehemalige , tobtaeglaubtf

Bräutigam wieder auf , der sich noch mehr zum rechten Rauhbeitt

entwickelte und ein Türke geworden ist . Entsetzen packt fie ; sie

sucht das vermeintlich noch bestehende Barto zu löse » . Er aber

dachte gar nicht daran , daß es überhaupt noch bestehe , und ihr «

lange , schmerzliche Trauer begreift er nicht . Schließlich entpuppt «

et sich gar noch als Wittwer — er war mit einer Negerin ver Herrath et .

Und nun läßt er seine Tante , ein wüstes Negerweib , und sei «

Töchterchen , einen Mischling , erscheinen . Die Situationskomik

erreicht ihren Höhepunkt und der Herbeieftende Davor Funk kommt

zu einer Braut . Herr Wieske zauberte übrigens einen Abu -

Abdallah , so hieß nun der ehemalige Student , vor die Augen deS

Auditoriums , der au Komik nicht » zu wünsche « übrig liefe , tote

denn überhaupt Vorstellung und Regie dem Dichter doll gerecht

wurden . Ja , es war ein „östlicher " Abend , erst da » prickelnde ,

bchaglichere Vergnügen und schließlich eine tolle Gaudi ; „wie ich

grob gern hab "
, würde der edle Uu $ u in einem bekannten Lust¬

spiel gesagt haben . Sch . v . B .
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Verein derKünstleriKunstfreonde
.

Wiesbaden .

Samstag , den 25 . März 1899 , im Saale des Victoria -
Hotels :

Letzter Abend
für 1898 99 .

Mitwirkende ; Frau Florence Bassermann - Rothschild

(Clavier ) u . das Streichquartett der Herren
Heermann , Bassermann , Naret - Koning
und Becker aus Frankfurt a . M .

Vortrags - Ordnung :

1 . Franz Schubert ( 1797 — 1828 ) ,
Streichquartett G - dur op . 161 .

2 . Cla vIersoli :
a ) Brahms : Intermezzo , E -moll op . 119 .
b ) HHIer : Gigue op . 81 .
c ) Scarlatti : Allegro D - moll .
d ) Moszkowski : Morceau caracteristique op . 36

3 . Anton Dvorak (geb . 1841 ) ,
Clavierquintett A - dur op . 81 .

Um vor Eintreffen der neuen

Grossen

Orient - Teppichsendnngen
mein Lager in ächten Teppichen nach Möglichkeit zu verringern , gewähre ich Ms

zum 1 . April auf meine anerkannt niedrigen und reellen Preise einen

besonderen Rabatt von 10 Procent
.

Jedes Stück ist mit deutlich lesbaren Zahlen ausgezeichnet .

Günstige Gelegenheit zur Erwerbung von Zimm er - Teppichen in verschiedenen

Grössen , bis zu 35 Quadratmetern .

Beginn 7 Uhr .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Das Clavier von Steinway L Sons ist aus der

Niederlage von Heinrich Wolff , Wilhelmstrasse .

Numerirte Plätze im Saal zu 4 Mk . , nicht
numerirte zu 3 Mk . sind in der Buchhandlung von
Moritz und Münzel , Taunusstrasse (numerirte Plätze
aber nur bis Samstag Nachmittag 5 Uhr ) , zu haben .

Der Vorstand . F 329

Lokal - Gewerbeverein
.

Freitag , den 24 . März , Abends 8 Uhr ,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34 :

Proj ections • V ortrag :

Die Palästina - Reise

des deutschen Kaiserpaares .

Ulustrirt durch 80 farbige Lichtbilder

nach Natur - Aufnahmen .

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder kostenlos »
für deren Angehörige ä 20 Pf . , für Nichtmitglieder
a 50 Pf . , sind nur bis Freitag Mittag 12 Uhr
bei der Geschäftsstelle des Gewerbevereins , Wellritz¬
strasse 34 , erhältlich . Abends am Saaleingange findet
eine Kartenausgabe nicht statt . F 356

Um einer Ueberfüllung des Saales vorzu¬

beugen , ist der Zutritt ausnahmslos , auch den

Mitgliedern , nur gegen Karte gestattet . - HRI
Der Vorstand .

Versammlung .

Sonntag , den 26 . d . M . , Nach¬
mittags <P/2 Uhr , findet im großen
Saale des „ Katholischen Gesellen -

hanses "
, Dotzheimerstraße , eine Ver¬

sammlung statt .

Herr Reichs - und Landtags - Abgeordneter
Euler wird über die Handwerkerfrage
sprechen . F40i

Eintritt frei und Jedermann gestattet .

Namens des Vorstandes
des Centrums - Wahlvereins .

______
Kellerhoff , Rechtsanwalt .

Wohnungswechsel .

Ich bin nach

Kircbgasse 27,1
,

Nathan Hess ,

Königlicher Hoflieferant ,

12 . Wilhelmstrasse 13 .

onflrmanden

Geschenke .

Elegante , praktische und sehr preis -

werthe Neuheiten fUr

Knaben und Mädchen zu 1 .— , 1 . 50 ,
8 . — , 8 . 50 , 3 . — Mk . etc . 4379

Garantie - Taschen - Uhren Mk . 3 . — .

Kaufhaus Caspar Führer
48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Zum Osterfeete empfehle ganz besonders folgende reine ,
volle , kräftige und gut gepflegte Weissweine :

Bei 18 Fl . , p . Liter im Fass .
Laubenheimer 50 Pf . 55 Pf .
Bodenheimer 55 „ 52 ,
Niersteiner 65 , 80 ,
Oppenheimer 80 , 100 „
Oppenheimer Goldberg 95 „ 120 „

F . X . Dienstbach , Rheinstrasse 87 . 4116

Waschen und Ausbessern von

Spitzen
übernimmt 3657

Louis Franke ,
Wilhelmstrasse 2 ;

vom I . April c . Wilhelmstrasse 22 .

Me Mein (keine Mmier ) ,

extra dicke Waare , vom Untermain ,

Stück 6 Pfg . , bei wehr billiger .

C . F . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Telci . 414 .

- = Farben
,

Lacke
,

Firnisse
,

Bleiweiss nnd bunte Farben .

W Künstler - u . Decorations - Oelfarben .
" Ml

Oel - Farben — fertig zum Anstrich , in allen mög¬
lichen Nüancen .

Oel - Lackfarben .
Oe I - Glanz färben .
Funsboden - Glanzlacke ( bei Abnahme von 5 Ko .

wird jede gewünschte Farbe angefertigt ) .
Fussboden - Oel ( Blitzöl trocknet binnen

4 Stunden ) .
Fussboden - Firn iss .
Bernstein - Fussboden lacke .
Spiritus - Fussboden lacke .
Möbel - Lacke .
Wagen - Lacke .
Ofen - Lacke .
Matt - Lacke .
Emaille - Lacke (bei Abnahme von 2 Ko . wird

jede gewünschte A’ iiance angefertigt ) .
Farben ftir Aquarellmalerei .
Farben , , Gouachemalerei »
Farben , , Bronzemalerei .
Farben „ Glasmalerei .
Farben , , Pastellmalerei .
Farben , , Photographie .
Farben , , Oelmalerei .
Farben „ Studienzwecke .

Künstlerpinsel , Malpinsel , Malkasten , Malpaletten .

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung . Billigste Preise ,

Gross - und Kleinhandel aämmtlicher Lacke , Farben
und Firnisse . 3436

Mein Brindisi

Weftph . Mettwurst und

Winterschinten »

ächt weftph . Pumpernickel
empfiehlt 4469

P . Enders ,
Colonialwaaren unb Delicatesseu ,

Michelsberg 32 .

August Hörig & Cie . ,
— Farbwaaren - Geschäft , Marktstrasse 6 . gsg

Parquetumchs und Stahlspüne
liefert gut und billigst

Georg See , RSmerberg 2/4 .

zeichnet eich durch feines Bouquet und Wohlgeschmack , vor¬
nehmlich aber auch vorzüglichste Bekömmlichkeit in Folge
seiner Reinheit aus , sodass derselbe sich einen stets weiterem
Kundenkreis erobert . Per Fl . ohne Gis . 75 Pf ., bei 12 Fl . 70 PL ,
bei 25 Fl . 67 Pf . , im Fässchen per Liter 80 Pf . 2888

F . A . Dienstbuch , Rheinstrasse 87 .

Hierdurch zur gefl . Kenntnissnahme , dass ich , um weitergehenden Ansprüchen gerecht zu werden ,
neben dem Geschäftslokal meiner Drogerie „ Sanitas “ ein

Specialgeschäft für alle Farbwaaren
umgezogen . 4

Sanitätsrath Dr . FlorschÜtz .

Haus¬

se Qualitäten , in hübschen Mustern . 4314

Sch wen ck , Mühlgasse 9 ,

Hochachtungsvoll

Otto Lilie — Drogerie „
Sanitas “

,

3 . Mauritiusstrasse 3 , im Centrum der Stadt , Telephon 562 .

eingerichtet habe , in welchem ich sämmtliche Farben ^
trocken nnd in Oel und technische

Rohartikel , ferner Bronzen , alle Arten Lacke — besonders auch Fnssbodenlackc , alle Pinsel

— auch Kunstlerpinsel — , alle Tubenfarben für Künstler und zu Decorationszwecken und

die gebräuchlichen Mal - Utensilien etc . führe .
Indem ich nach wie vor bestrebt bleibe , nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern , danke ich für

das bisher in so reichem Maasse entgegengebrachte Vertrauen und bitte dasselbe auch fernerhin mir zu

erhalten .
3438
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Folge niemals gutem Rath !
Irrend lieber leide ,
Als verdanke glättcrn Pfad
Gnädigem Bescheide .

Starke Beine wirkt die Last ,
Schwächung jede Krücke ,
Was Du bist , nicht was Du hast ,
Hilft zu rechtem Glücke .

Wilhelm Jordan .

( 63 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rhemlandstöchter .

Roman von ß . Zickig .

VII .

Aus Xylgnders Fenstern in Moabit hatte man eine weite

Aussicht nach dem Kriminalgericht hin und der Kuppel des

Ausstellungspalastes , über die Schienenstränge der Lehrter

Bahn und die ganze lange Straße herunter .

„ Nu kommt sie,
" schrieen Karl , Vicky und Lollo , die im

Fenster lagen , und strampelten mit den Beinen .

„ Wo ? "
Frau Elisabeth fuhr rasch auf und reckte sich

über ihre Kinder . „ Unsinn — das ist ja eine uralte Person !"

„ Aber Du sagtest doch , sie wäre ' ne alte Jungfer — nu

wieder nicht !" Lollo rieb sich sehr enttäuscht ihre kleine

Stumpfnase ; sie war das entschiedene enfant terrible der

Familie .

„ Um Gotteswillen , Lollo , mach
' nur nicht etwa solche

Bemerkungen , wenn sie da ist,
"

mahnte die Mutter — „ Papa
wird riesig böse , wenn er ' s hört !"

„ Ja , das glaub
'

ich
" — die Kleine lachte verschmitzt —

„ der guckt immerfort nach der Uhr , und seinen guten Uniform¬
rock hat er auch an !"

„ Sie kommt , sie kommt ! " Karlchen kreischte auf und

schabte mit den Stiefeln noch rasch ein bißchen mehr Tapete
von der Wand . „ Jetzt ist sie an der Thür — sie hat den

Fritz an der Hand , der ist ihr entgcgcngelaufen ,
' ne Viertel -

- uide hat er schon unten gelauert — jetzt mach '
ich ihr

. en auf , hurrah ! " Er stürmte davon .

„ Ich bin recht neugierig,
"

sagte Frau Elisabeth .

„ Ich auch , Mama ! " Die hübsche Vicky zog sich das

halblange Kleid mehr auf die Füße .
Lollo sprang von einem Bein aufs andere , daß die

blonden Zöpfe flogen — „ Die alte Jungfer kommt — hau

achtundzwanzig Jahr , wie uralt !" --

Zwei , drei Wochen waren vergangen , ehe Nelda den ver¬

sprochenen Besuch bei Xylanders machen konnte ; es gab zu
viel der Abhaltung für sie . Im Berliner saß man all¬

abendlich in wichtigen Berathungen beisammen , in Schmolkes

Vorderstubcn war ein kleines Ausstattungsmagazin eröffnet ,
man wollte sich doch nett und modern einrichten . „ Den

alten Krempel verkaufen wir dann,
"

sagte Frau Räthin .

Allerhand hübsche Möbel wurden angeschafft ; sie standen

schon hier vorne herum und in der großen Hinterstube .

Die kleine Hinterstube war zugeschlossen und verwaist .

„ Stellt mir nur ja nichts herein,
" — Frau Räthin schüttelte

sich — „ da hat die Berg gewohnt , das bringt Unglück ! "

In glühender Sonnenhitze besah man Wohnungen ; von

jeder war Frau Räthin entzückt , wenn sie nur Teppiche auf den

Treppen hatte und am Eingang die Inschrift „ Aufgang nur

für Herrschaften
"

. Auch ein neues Schwarzscidenes und

ein Grauseidenes , wie sie es so schön nie besessen , wurde

angeschafft ; das Schwarzseidene fürs Standesamt , das Grau -

seidene für die Kirche . Nelda mußte überall mit , sie hatte

nie gewußt , daß sie der Mutter so unentbehrlich war . Jetzt ,
wo cs zur Trennung kam , schien Frau Räthin gut machen

zu wollen , was sie eigentlich immer vergessen hatte oder was

ihr nur sehr selten eingefallen war — sie überschüttete die

komme gleich nach !" Und dann selbst schon halb auf dem

Sprung — „ Ich muß wirklich mal was sagen , es drückt

mich ordentlich !" Sie schnappte nach Luft — „ Paul , Du

willst zwar absolut nicht , daß ich davon spreche , aber ich

sehe das gar nicht ein , jetzt wo wir so gut befreundet sind
— der Paul , der ist ja auch so ein Idealist , vor lauter

zarten Ideen verpaßt der die beste Gelegenheit — ja , laß

mich nur ausreden , wenn Du auch Gesichter machst ! Denken

Sie , Nelda , Namer hat den Abschied genommen , gleich nach

dem Tode seiner Mutter ! Davon haben Sie doch auch ge¬

lesen , gräßlich , nicht wahr ? "

Niemand antwortete , Xylander sah besorgt von der Seite

auf Nelda .
Frau Elisabeth plauderte munter fort . — „ Es war

eigentlich ganz gescheit von ihm , mit dem Namen macht er

ja doch keine Karriere . Nun ist er angestellt in einer Ge¬

wehrfabrik in Köln — ja , ja , ich komme schon , was wollt

Ihr ? Schreit nur nicht so !" Sie streckte den Kopf zur

Thür heraus , zog ihn aber dann eilig wieder zurück und

trat noch einmal an den Tisch . — „ Ich hätte ihm gar

nicht so viel Schneid zugetraut , dem Namer !"

Wieder dieser Name ! Es gab Nelda einen elektrischen

Schlag , sie konnte es nicht verhindern , daß eine zudringliche
Röthe langsam in die Wangen drängte und hinauf bis zur

Stirn stieg ; und dabei war ihr Herz doch ruhig , ganz ruhig .

Sie ärgerte sich über sich selbst .

Frau Elisabeth sah das Mädchen verstohlen an und

blinzelte dann ihrem Mann zu : — „ So , nun muß ich mal

für ein paar Momente zu den Kindern gehen , entschuldigen

Sie , die machen sonst Unfug !" Sie raffte noch rasch ein

paar von den benutzten Tassen zusammen und lief zur

Thür , leichtfüßig wie ein Mädchen . Hinter Ncldas Rücken

blieb sie einen Augenblick stehen , machte ihrem Mann aller¬

hand Zeichen , wies mit dem Zeigefinger auf die regungslos
Sitzende und nickte energisch mit dem Kopf — dann ver¬

schwand sie .

„ So,
"

sagte sie draußen mit einem triumphirenden Lachen

— „ die wurde nett verlegen ! Ich sage ja , Alter schützt vor

Thorheit nicht , wenn selbst die Planke — na , dann kann

doch Nelda noch sehr gut , sie hat Kinder so gern ! — Fritz ,

Karl , was lungert Ihr denn hier herum , Ihr wolltet wohl
am Schlüsselloch horchen ? Kommt mal mit !"

Drinnen die beiden waren einen Augenblick ganz still ,
dann sagte Xylander mit einem entschuldigenden Lächeln :

„ Verzeihen Sie , der Name mußte Sie unangenehm berühren !

Halten Sie mich nicht für charakterlos , liebe Nelda , vor Jahren

habe ich selbst nicht geglaubt , daß je wieder eine Beziehung
zwischen ihm und mir sein könnte ; ich habe ihm sehr gezürnt .

Aber man wird milder mit der Zeit , glauben Sie mir ' s !"

„ Ja , man wird milder !" Sie nickte , wie eine Vision
schoß Ramers Gesicht au ihr vorüber ; sie konnte es ^ich doch

noch vorstellcn , aber wie durch einen dicken , dicken Schleier .

„ Er dauert mich
" — — wer sagte das ? Da war

Niemand . ---

„ Ich glaube , wenn wir uns selbst einen Charakter , oder

sagen wir besser ein Temperament zu wühlen hätten,
" tönte

jetzt Xylanders sympathische Stimme — „ wir würden für

ein Seitenstück zu dem Ramerschen höflich danken .
" Er

zuckte die Achseln — „ Was kann er für den Sinn , der ihm

angeboren ist zu seinem Unglück ? !" Er richtete einen

bittenden Blick auf Nelda . — „ Sie sollten ihm verzeihen
— können Sie ihm verzeihen ? "

„ Und das fragen Sie uiich — Sie ? " Sie sah ihn mit

großen , erstaunten Augen an — „ Sie , der Sie wissen — !"

„ Ich weiß , ich weiß
" — er legte seine Hand auf die

ihre — „ o Nelda , man muß so Vieles im Leben vergessen
— vergessen und verwinden !"

Langsam schlug sie die Augen nieder — „ Glauben Sie

nicht , daß ich auch vergessen mußte ? "

( Fortfetzung folgt .)

Tochter mit Liebe . „ Neldachen hier — Ncldachen da —

wie Nelda meint " — und Nelda lächelte dazu und nahm es

hin wie ein Geschenk , das einem in den Schoos ) fällt , ohne
daß man

' s begehrt hat und darauf gerechnet .

Ja , an eine Trennung ging ' s . Es war nun aus¬

gemachte Sache , gleich nach der Hochzeit reiste Nelda zum

Onkel ; vor der Hand würde sie dort bleiben , sie hatte das

fest und bestimmt erklärt : — „ Du brauchst mich nicht ,
Mama , er braucht mich , und so mancher Andere da auch

noch ! " Frau Räthin weinte sehr , zum Schluß war es ihr

aber ganz recht . „ Sie kann ja jede Minute wiederkommen,
"

tröstete sie sich — das Reisegeld spielte ja gar keine Rolle

— und Schmolke hatte hinzugcsetzt : „ Jederzeit willkommen ,

Neldachen , jederzeit ! Das will mir gar nich einleuchten ,

daß Du den ollen Onkel vorzichst . Bleib man keine

Ewigkeit ! "

Heute ging sie nun endlich zu Xylanders , die Frau

Major hatte in einem freundlichen Briefchen um den Be¬

such zum Kaffee an diesem Sonntag Nachmittag gebeten —

die Kinder mußten doch auch etwas davon haben , die Kinder

waren die Hauptsache .
Nun schritt Nelda die Treppe herauf , an ihrer Hand

hing Fritz , er führte sie wie im Triumph . „ Ich kenn '
sie

schon,
" hatte er sich heute den ganzen Tag vor den Ge¬

schwistern groß gemacht — „ und sie gefällt uns sehr , gelt

Du , Papa ? "

Xylander , in einer Art festlicher Unruhe , schritt die

Zimmer ab und sah seine Kinder prüfend an — waren sie

auch nett und ordentlich ? Dafür sorgte schon Frau Elisabeth ;

die sah selbst aus wie aus dem Ei geschält , so frisch und

heiter . Und der Kaffeetisch allerliebst gedeckt mit der ge¬

stickten Serviette , der Arbeit sauren Fleißes von Vicky und

Lollo , und den altmodischen buntbemalten Tassen der seligen

Tante „ Zum Andenken " — „ Sei glücklich ' — „ Aus

Freundschaft
"

. „ Die hat Nelda immer so hübsch gefunden, "

sagte Frau Elisabeth zu ihrem Mann , und er küßte sie dafür .

Es war Alles noch wie früher ; wie in dem gemüth -

lichen Eßzimmer draußen auf der Chaussee , so jetzt auch

hier . Nur vor den Fenstern brandete die Großstadt , und

eine Brandung war es ja auch gewesen , aus der man sich

hindurch gerettet . Bei dem Einen hatten die Wellen

stürmischer getost als bei dem Andern , aber Wellen waren

es immer . Nur die Kinder , die wußten noch nichts von

dergleichen , die saßen mit großen Augen und kuchen -

hungrigen Mäulern und sahen abwechselnd den Gast an

und den lockenden Teller .
Nelda blickte ihnen der Reihe nach in die blühenden

Gesichter — hübsche zutrauliche Kinder ! Bald hingen sie

an ihr wie die Kletten , sie mußte Alles anhöreu , Schreib¬

hefte und Handarbeiten aiistannen ; nach einer halben Stunde

erklärte Lollo ganz keck : — „ Du Tante , Du . bist ja gar

keine alte Jungfer ! "

Frau Elisabeth wurde glühend roih . — „ Aber , Lollo ! "

„ Aber , Mama ! Du hast doch gesagt
" —

„ Still ! "

Nelda wollte sich ausschütteu vor Lachen . „ Also , das

war Ihre Ansicht $ ! Danke schön , Frau Major ! " Sie

streckte die Hand über den Tisch , ihr Lachen war so herzlich ,
die Andern mußten mit einstimmen .

„ O wie schade , Nelda , daß Sie so bald fortgehcn ;

müssen Sie denn absolut zu dem Onkel ? " — Frau Xylander
hielt des Mädchens ausgestreckte Hand fest — „ was würden

wir für gute Freundinnen werden , wie nett sind Sie ge¬
worden ! " Sie sah Nelda mit wohlwollenden Augen an ,
und dann mischte sie auf ihrem Stuhl hin und her , man

merkte ihr an , sie hatte was aus dem Herzen . Zerstreut

klopfte sie auf den Tisch und zupfte am Tuch und rückte

mit den Tassen hin und her . „ Kinder , geht jetzt mal hin¬

aus,
"

sagte sie plötzlich energisch . Die Vier zögerten .

„ Geht nur , geht
" — sie trieb sie von dannen — „ ich

Gatterien — Rosetten ,

Portiereu - Garnitnren
billigst . 5580

Fr . üappler9
30 . Michelsberg 30 .

• chmechende Sorten empfehle ich :

4 .- .Domaine

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Ingelheimer
Aircnthaler
Ahrblcichert
C her ingellieimer
Assmannshüuser
Assmannshauser

oder
Liter

im
Fass .

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen

vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
tiesch mackes . ihrer Wilde , ihres ge¬
ringen tierbsäuregelialtee und haupt¬
sächlich , weil sie nicht , wie vielfach ausländische ,
auf den Körper aufregend wirken . Dabei bilden
sie ein von Aerzten gern geschätztes Mittel
gegen Blutarmuth . Als besonders rein -

Willi . Heinr . Birck ,
Gehe Adelheid - und Oranienstra . se ,

Kellereien : Moritzstrasse 32
und Oranienstrasse 7 ( Städt . Oberrealschule ) .

ttiuigc . gut gepflegte und vorzüglich— " " * - - • 2565

Flasche 70 Pf .,
, 80 „
. 90 „
„ Mk . 1 .- ,
. „ 1 .20 ,

Wer niii ' hlid ) gute ftW WM
essen will , probire und urtyeile über

Wtiml
'

s SAe
nut Eier u . au « Xlnhftltt täglich frisch
bestes Mehl . gemacht .

Bemerke , daß die von hiesigen Geschästen empfohlenen , unter
der Flagge „ Sausmacher Rudeln " nicht von mir ,
ködern von auswärts bezogene , nicht ansgicbige Fabrik -
Rudeln sind .

C . Weiner , Marktstrabe 12 , zL '
hans .

Präparirte Palmen
als Zimmcrschmuck , abwaschbar , schöne Pflanzen .

_____________________
V . Santen . Schillerplatz 2 .

Aeclii russischer tamß - Tliße.

Alleinverkauf : 2964

J . Keiles , Webergasse 22 .

9lcue deutsche » nd ewige Kleesaat ,
garantirt seidcnfrci , empfiehlt billigst

II . Zimmermann , Nettgaste 15 .

WT
*

n _ ® - H Ä jL tfwe für Damen und Herren liefert billigst

Kleidersiotle Aug . Gruber , E,ÄÄ .

W * Muster werden zur Ansicht überbracht . - WH

Gardinen
,

Filiale des
Gardinen - Engrosgesch . I > . Bonn , Frankfurt a/M .

creme , weiss u . bunt , von 4 Mk .

per Paar an bis zu den feinsten Lacet

Kideaux . 2945

Grösste Auswahl .

Ronleaoxstoffe etc .

Gustav Schupp Nachf . (Hugo Menke ) ,

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

£
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Bestellungen nehmen entgegen : F 211

4476

ire
115

A . Mollath , Michelsbcrg 14 , 4477

<TI | Ciitvr ( f
'

ouirvtc

Nichtamtliche Anrrigril

Melani ,
Fclicita ,
gibt ,
Minni ,
Faustiue ,

etwa
*

Gäste des
Prinzen Orlossky

Firma Gescliw . Schmitt .

Herren - n . Knaben - Kragen von 15 Pf . qn .

per Stück 7 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 70 .

Ang . Korthener
Telephon 705 . Nerostraste 26 .

Verschlossene trab mit der Aufschrift „ H . A . 135 " versehene
Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 28 . März d . I . ,
Bormittags 10 Uhr , hierher cinzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
erscheinenden Anbieter .

Um Verwechslungen vorzubeugcn , wird um genaue Be¬
zeichnung der Adresse „ Allgemeiner Anzeiger " gebeten .

den 19 . März 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Gtuzmer .

Beste Hansmachcr Eier - Nudeln
,

Eier - Baiidniidclil , Muccuroni
,

nur bessere Fabrikate , sehr preiswerth . ße6en § ttiitte (?

Consumgeschäft A . Mollath , Michelsbcrg 14 447Z

Nettes kluges wachsames Hündchen in gute Hände ab -
zugkbcn , an Dame bevorzugt . Treuer wachsamer Schottische
Terrier spottbillig abzutreten . Wo ? sagt der Tagbl .-Dcrlag . 431

Empfehle zu den bevorstehenden Feiertagen von täglich
frisch eiutrcffendcu Sendnngcu : 4441

empfiehlt in frischer Waare

1 *
. Enders

Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimcrstraße 58 ,
Flau Fansei , Wwe . , Kl . Burgstraße 4 .

___________

RelltzhaWeAnsKühl in MM - h . Nciwanrcii ,

„ darunter stets Neuheiten ,
findet man anerkannt bei 3581

W' erd . Mackeldey , Wilhclmstratze 32
ty - Bitte Auslage zu besichtigen ,

M . Sliten aus Algier ,
47 . Friedrichstrasse 47 .

Die reichhaltigste und billigste Tageszeitung
am Niederrhein sind entschieden die

Düsseldorfer Neuesten Nachrichten .
Flott redigirter Inhalt bei streng unparteiischer

Haltung . • Prompter Depeschendienst . » Vornehmes
Feuilleton . — Abonnementspreis pro Quartal M . 1 . 3 »
oxcl . Bestellgeld . Man verlange Probenummern .

Königliche Schauspiele .

Donnerstag , den 23 . März .
83 . Vorstellung . 40 . Vorstellung im Abonnement A ,

Die Fledermaus .

Operette in 3 Akten . Musik von Johann Strautz .

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz .
Regie : Herr Dornewaß .

Personen :

AUgemeiner Anzeiger , Erfurt
Amtliches Organ . — 50 . Jahrgang .

Auflage ea . 27,000 Exempl .

. . . . Sri . Koller .
Marken , Herren und Damen , Bediente .

Pr . ?ste . Preitzelbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk . , fßt . Fruchtmarmelade und Pstaumenman » per
10 Pfd . 3 Mk . , neue Orangcnmarmclad - nach engl . n . deutscher Art ,
sowie alle andere » Sorten Gelees und Marmeladen empfiehlt

w . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Feinste Matjes - Häringe
neue Malta - Kartoffeln

empfiehlt in -frischer Sendung

Kirchgasse 52 . JL O . Keipcr , Kirchgasse 52 .

Hausmacher Eiernudeln
,

unübertroffen an Qualität ,

per Pfd . 40 , 50 und 60 Pf .

Adolf Maybach , AVE
Nienwedieper Schellfische

jeden Freitag frisch eintrcffcud . 1481
Hermann Xcigcnfind ,

Oranienstraste 52 , Ecke Goethestratze .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiousweseu .
Der Ober -Ingenieur . Frettsch .

schiedene Spiegel , Bilder , Porzellan , Standuhr u . s . W .
Blücherstratze 6 , Part . Daselbst ist die Wohnung auf
1 . Mai zu vermicthen und könne » gekaufte Sache » auf
Wunsch bis dahin aufbewahrt bleibe « . 4388

billig zrr verkaufen ein « Schlafzimmer -
Wvs

" l - 4 Einrichtung , als : 2 feine Bette « ,
1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit Weitzer Marmor¬
platte und Spiegclanssatz , 2 Nachtschränkchen « . 2 hoch¬
lehnige Nohrstühlc , 1 .Scrrcn - Schreibtisch , 1 Damen -
SchrcibtisÄ , 1 Bertieow , 1 Nutzb . -Kleiderschrank ( 2 -th . ) ,
1 Sophatisch , 1 polirte Kommode , 1 Etztisch , an beide «
Seiten zum SlnSzichen , 1 lackirtes Waschschränkchc « ,
1 Ottomane , t bequemes Chaiselongue , 2 gute gremden -
betteu , 1 schmaler hoher Glasschrank , passend für Bücher ,
1 gr . Garderobeschrank , Küchentisch , 1 Lexikon , der «

findet der Ausverkauf der bei der Uebernahme des

Geschäfts zurückgesctzten

Kragen , Manschetten , Shlipse ,

Bänder re > ,

sowie sämmtlicher Knrzwaaren
zu jeden auuehmbareu Preise

Fussbodenölfarben ,

Fussbodenlack ,

Pinsel ,

Parquetwachs ,

Stahlspäne ,

Linoleumwichse ,
in bekannt besten Qualitäten

empfiehlt

W Central - Drogerie ,
Inh . : Wilhelm Schild ,

Fi iodrichstrasse 16 und
MicWsberg 23 . 3948

Kleidermachen n . Zuschneiden
wonatl . 15 Mk . Beste Methode ; sehr leicht , absolut zuverlässig
hiid elegaift .________ Bietursche Schule , Taunurstr . 13 . 417o

Männer - Asyl ,
58 . Dotzheimcrstraste 58 ,

empfiehlt fei » gespaltenes Kiefern - Anziiudehvlz
frei in ' s Haus ä Ctr . 2 Mk .

Gabriel von Eisenstein , Rentier . .
Rosalinde , seine Frau .....
Frank , Gefäugnitz - Director . . .
Prinz Orlossky ........
Alfred , sein Gesangslehrer . . . .
Dr . Falke , Notar .......
Dr . Blind , Advokat ......
Adele , Stubenmädchen Rosalinden ' s
Aly -Bey , ein Egypter .....
Ramusin , Gesandtschafts - Attache . .
Murray , Amerikaner ......
Cariconi , ein Marquis .....
Frosch , GerichtSdieuer .....
Ivan , Kammerdiener des Prinzen .

Herr Walter .
Frl . Mackrott .
Herr Schreiner .
Frl . Brodmann .

* * *

Herr Neumann .

Anttlidic Auiciiu ’
ii

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Näh « einer großen
Stadt .

* * * Alfred , Gesangslehrer : Herr Schuler , vom Stadttheater
' in Frankfurt a . M ., als Gafk .

Decorative Einrichtung : Herr Obcr -Jnfpector Schick .
Kostümliche Einrichtung : Herr Ober - Jnspcctor Kaupp .

Nach dem 1 . und 2 . Akt findet eine längere Pause statt .
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 93/ « Uhr . Einfache Preise .

Herr RobrmgNN .
Herr Biesantz .
Herr Spieß .
Herr Gros .
Herr Rosä .
Herr Wüika .

8rl. Doppelbauer ,
rl . Lindner .

' '

Frl . Dewitz .
Frl . Schneider .
Frl . Graichen .

AGIe
'
s £joim « (Ijtt fitt - lluötln ,

Mllk
'
s ftinftr ® tci - £ niiüiiuöcln ,

SdjölE
’
s Lastinod - Mlimml

in */» - und ' /r - Pfnnd - Packelen empfiehlt in größter Aus¬

wahl zu billigsten Preisen Lebcusmittcl - Consumgeschäft

( bestes System ) ,

ßroMitatteu
empfiehlt billigst 4438

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

Alle Sorten Dörrobst
von den billigsten bis zu den feinsten . Größte Auswahl , billigste
Preise im Lehensmittel - Consumgeschäft A . Mollath ,
Michelsbcrg 14 .________________________

4478

Kaiser - Häringe per Stück 10 Pf .

. ( feinster grätenloser Delieatrtz -Häring ) ,
Bismarck - Häringe per Stück 12 Pf . ,

w per Dost Mk . 1 .— , Mk . 1 .60 u . Mk . 2 .25 ,
russ . Sardinen per Pfd . 60 Pf .

empfiehlt

Kirchgasse 52 . « ff . ( 1 . Meißel ’
, Mrchgaffe 52 .

in bekannter Qualität , ä Pfd . Mk . 1 . 25 ,

deutsche nnd italienische

Sied - Eier
per Stück 5 und 6 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 20 nnd 1 . 45

allerschwerste ausgesuchte italienische

gateure , compl . mit Mutter - und Klystierrohr , von
S . M Mk . 1 . 50 an , vrasserd . Betteinlage , prima Qual .,

zu äusserst bill . Preisen .
bänder , solide und dauerhaft , von Mk . 3

XL ® 0 . an , Leibbinden u . Suspensorien in reicher
Ausvr . Anfertigung n . Maass . Reparaturen .

C . Merten , Grabenstrassc 2 , Ecke der Marktstrasse . 4440

Lcbendsrische AiigklschcMsche ,

Cabllan im Ausschnitt , Tafelzauder ,
Limandcs , Bratschotlen »

Bratschenfische , grüne Häringe Pfd . 18 Pf .,
gewässerten Stockfisch , Kieler Bücklinge , Sprotte :

geränch . Lachs nnd Aal empfiehlt 44

Für Barchandwerker .
Eine Winde , 2 Brunnen - und 2 Schluppseilc , 1 Steinkarren ,

Druuimsäge , 2 Zuschlaghämmcr , 3 Hebeneu und Anderes
>

'Ä '
wegen Sterbefall preiswerth zu verkaufen Wellritzstratze 46 , 2 . St .,
bei Klein .

Berdingmrg .
Die bei Herstellung von EntwässernngS - Anlagen städtischer

Grundstücke im Rechnungsjahr 1899 verkommenden Erd - und
Maurerarbeiten , sowie JnstallationS - und Spenglerarbeitcn bezw .
Lieferungen sollen verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags -
dieuststunden im Ralhhause , Zimmer No . 57 , cingcsehen , oder auch
von dort gegen Zahlung von je 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An -

Sebote
sind bis spätestens Dienstag , de » 4 . April 1899 , Vor¬

mittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zejt die Eröffnung der
lngebyte in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsindeu wird .

Znfchlaqsfrist : 2 Wochen . *
Wiesbaden , den 21 . März 1899 .

reitag , den 24 . März . 40 . Vorstellung im Abonnement C .
Dir Hugenotten . Große Oper in 5 Akten mit Ballet , nach
dem Französischen des Scribe . Musik von Meyerbeer . — Anfang
6 ' / . Uhr . Mittlere Preise .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Matz angefertigt ,
Hosen 3 .50 Mk ., Neberzieher 10 Mk . Röcke gewendet 6Mk ., sowie
getr . Kleider ger . u . reparirt bei M . Kleber , Herren - Schneider ,
Lizisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Neichh . Mustcr -Collcct . 1979

Gute biüige

Neisekosfer
empfiehlt Schillerplatz 1 , Fabrikation f . N -ise- Artikel . 4335

Aislljk HitnmiiEjiet SAWk .

J . W . Weber , Moritzstr « ße 18 . 3577

Adolf Weber . Kaiser - Ariedrich - Ring 2 ,

Frisäig . Stockfische , pr . Waare , lrUenbogeng . 6 u . a . d . Markt ,

0 *1 Ke tugendhaft , mit Vermögen , wünicht Heirath . Adr .
Änbahnnng I » . en . Berlin 9 . F173

Junger hellgelber Hund , aus den Namen

„ Nelly " hörend , entlaufen . Gegen Belohnung
abzugcben Häfuergaffe 8 . 4504

Colonialw . und Delikatessen

Michelsberg 32 .

Tilsiter Käse
in hochfeiner Qualität empfiehlt 3946

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Webergassg .

daher zn Anzeigen aller Art besonders geeignet .

Erscheint täglich im Umfange von ca . 4 Bogen .
Jnsertionrpreis pro 5 - gespaltcne Petitzeile oder deren Raum

nur 15 Pf .
Bezugspreis 1 Mark pro Vierteljahr .

Prodcuummcr aus Wunsch frei .

Bekarrtttmachnng .
Der Fluchilinieuplan für die NicolaSstratze zwischen Gocthe -

unb Ringltratze ist durch MagistratSbeschluß vom 15 . März er .
endgültig festgesetzt worden und wird vom 24 . März er . ab weiter «
8 Tage im neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 ,
während der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 18 . März 1899 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 1 Mantel ,

10 Dienströcken und
12 Dienstmützen

für die Uuterbcamteu der städiischeii Schlachthaus - und Wichhosr -
Anlage pro Etatsjahr 1899 soll öffentlich vergeben werden .

Hierfür ist Termin auf Samstag , de « 25 . März 1899 ,
Nachmittags 4 Uhr , in dem Büreau der Schlachihans -Aulage
anberaumt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen und
Offerten rechtzeitig abzngeben sind . *

Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus - Deputation .

__________________
Wageman » .

______________

Verdingung .
Die Lieferung nnd Anbringung der Fenstervsrhänge für den

Erweiterungsbau der Lehrstr .- Schule hierfelbst soll im Wege der
offcuilichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen können Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr im Nachhause , Zimmer No . 42 , bezogen
werden .

AJ
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Gold - ii
.

Silberwaarei
Kein Laden , eaea ™ * hbiwuii Kein Laden , omhm

and Uhren empfehle xa äussere ! billig gestellte »

Preisen unter Garantie .

Fritz Lehmann , Goldarbeiter ,
Etagengeeehäft .

Lauggasse 3 , 1 Stiege , an der Marktstrasse ,
tirosees Lager ,

Bansmacher Eier - Meln
,

s
Eier - Maccaroni

,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes Obst , als :

Pflaumen , Aepfel , Birnen , Aprikosen ,

Brünellen , Kirschen , gern . Obst etc .

in reicher Auswahl empfiehlt 2620

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1852 . Telephon A' o . 9 -1 .

Prima frische deutsche Sied -

£ Eier 5
2 Stäek 11 Pf . , 25 Stück ML 1. 30 .

Hochprima grösste frische

SP italienische Sied - Eier =3
2 Stück 13 Pf . , 25 Stück ML 1. 60 .

MF
**

Mittelgrosse und kleine frische Siedeier billigst .
Täglich Eilgut - Sendungen frischer Centrifugen -

Süssrahm - Tafel - Butter
vom Block per Pfd . Mk . 1 .25 n . 1 . 30 .

Täglich frische Hofgut- Tafel - Bntter
in hochfeiner Qualität per Pfd . Mk. 1 . 15 .

Pfälzer Landbutter per Pffl , 11 .05 u . 1 .10.

Feinste spanische

Blut - Orangen
per Stück 7 , 8,10,12 u . 15 Pf .

Messina - Apfelsinen Citronen
6 , 7u . 8 Pf . 5,61 . 7 PL

im Dutzend und bei Mehrabnahme Alles billiger .
Hoteliers u . Restaurateure auf Wunsch gegen monatl . Abrechnung .

J . Hornung & Co . 9
Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

WA Alles wird frei ins Haus geliefert .

Rene türk . Pflaumen
per Pfd . 13 , 20 , 25 « ud 30 Pf . ,

Bordeaux - und ealiforn . Pflaumen 40 , 50 und 60 Pf . ,

mnid . » üpftl per M 50,60 « . 70 M . ,

BUS
Obst per Pfd . 30 , 40 und 60 Pf . ,

r« l „ „ 50 , 70 , 80 und 90 Pf . ,
e , Silberpflaume » , Pflaumett ohne Sterne ,
, Kirschen , Apfelschnitze « p . Pfd . 30,40 tt . 60 Pf . ,
Irstuelle « per Pfd . 60 und 80 Pf . , ' S !
mudeltt per Pfd . von 24 Pf . an , Maccaroui ,

KüvSAalher Giernlldeln in vorßsl . Qualität
empfiehlt 2843

Gaalgaffe 2 . ] > . FllChS ,
« ck« Wevergaffe .

Telephon 475 .

Fürther Tagblatt .

Organ d . Gastwirths - Jnnnng Fürth « . Umgebung .

Aelteste Zeitung von Fürth .
( Gegründet 1838 .)

, Unparteiisch und unabhängig .
Ms - Erscheint täglich außer Sonntags .

Das

Fürther Tagblatt
ist für die bedeutende Industrie - und Handelsstadt Fürth
und für die umliegenden zahlreichen größeren und kleineren

Ortschaften ein

wirksames
WF * Insertions - Organ

für Bekanntmachungen jeder Art .
Anzeigenpreis

« ur 10 Pf . für die Spaltenzeile . Bei größeren Anzeigen
und öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewährt .

Anzeigen sende man dircct an das . Fürther Tagblatt " in
Fürth oder übergebe sie einer Annoncen -Expedition .

Kinder

MM

für Herren , Damen

Frißdr
.

Exner
Neugasse 14.

ftÜMpkd
SocKen

iqen sowie

Mr . Haberstock ,

4187

Aibrechtstrasse 7 . — Telephon 759 . — Albrechtstrasse 7 .

Installation — Spenglerei .

Grosses Lager in Lampen und Lüstern für Gas und Petroleum .

61 askochapparat e aller Systeme .

Badewannen . — Badeöfen .

Haus -- und Küchengeräthe aller Art . — Eisschränke . 4446

p - r Pst ». 50 Pf . , MWM per Pfd . 50 Pf . ,
bei 5 Pfd . 45 Pf . , ,

* V . , , bei 5 Pfd . 45 Pf . ,' ( garantirt zmksrei ) * | V '

per Pfd . 18 Pf . , | mß per Pfd . 18 Pf . ,
bei 5 Pfd . 16 Pf . ,

ÜUÜ , bei 5 Pfd . 16 Pf . ,
empfiehlt 491

1 *
. Enders ,

Colonialw . und Delicatesfen ,
Telephon 195 . Michelsberq 32 .

Engels
■

Feinstes Bisqnitmehl p . Kpf . ( 9 Pfd .) Mk . 1 .70

„ Weizenmehl O „ „ ( 9 Pfd .) „ 1 .60
'

„ Weizenmehl I „ „ ( 9 Pfd . ) „ 1 .40
'

SIROCCÜ KAFFEE

© | A . Hocpfner ,
20 .

© © $ © © # © © ® e

empfiehlt H . Zimmermann , Neugasie 15 .
MWMWWWAM8MMMWMSWWWWIMMWMWWWWWW

Wadi - BCisan = Thee
,

bester und im Gebrauch billigster Thee für den Familien¬
gebrauch , ausgezeichnet durch 6 goldene Medaillen und
zahlreiche Anerkennungen , empfiehlt in Orig -inal »
Beuteln ä */i ,

*/ * u . */« Pfd . im Preise von Mk . S . — .
Mk . 8 . 10 u . Mk . 3 . — ä Pfd . die Haupi *Siederlage

Tlieehaus Wadi - Kisan , Cacao - Grootes .
| S ^

- Crosse Burg . trasse 13 . " Wkz 2590
Ferner erhältlich bei : Ad . Maybach . Wellritzstr . 22 ,

V ' r . Hlitz , Bheinstr . 79 .
A . Martini , Taunusstr . 48 .
n . 1 '

orpalil , Webergasse 54 .

Frische Landbntier
bei 5 Pfd . ä 90 Pf .

Lebensmittcl - Consumgeschäft der Firma C . F . w . Schwanke ,
Schmalbad ' erstrahe 49 . Telephon 414 .

Zum Anstreichen :
velfarben , streichfertig , per Pfd . 40 Pf .
Nnßbodenlarkt mit Farbe , in 2 -Pfd .- Doscu , von 1 . 40 — 1 . 80 .
Leinöl , roh und abgekocht .

Nömerbcrg 2/4 . Leorg 866 .

Olas ! Porzellan !
Ausstattungsgeseliäft

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillgei *

gegr . 1858 , 3345
16 . liäfnergasee 16 .

Gnädiges Fräulein!
Wenn Sie das Radfahren

leicht und gründlich
erlernen wollen , so empfehle
ich Ihnen die 2533

Fahrbahn

auf der Adolplishölie .

werden nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt Md
gekräuselt . Auf Bestellung wird jede Federarbeit in kürzesttr Zeit
angefertigt Sedanplatz 7 , 3 . Clara lloffmarfh .

Me « uiiTTUiM , vunioviimiiu ,

Faulbrunnenstrasse 7 .

Gold . Trauringe fertige in jedem Preise ,

gestempelt , von 3 . 50 an .

Große Vorzüge
gegen andere Fabrikate

mr * ohne Schwefelsäure " fR
von

Riid . Starcke , Melle in Hannover .

Sie eonservirt das Leder am besten , putzt am leichteste « ,
ist im Gebrauch am billigsten .

MM - Käuflich in den meisten Geschäften .
Vertreter : w . Anacker , Wiesbaden , Telephon No . 603 .

Die Parkett - u . Linoleum - Bohnerwichse d . Zukunft .
‘/i - Pfd . - Dose 1 Mk .,

‘/ »- Kilo -Dose 1.80 Mk .
Nur bei

Backe & Esklony , Wiesbaden ,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen .

Drogerie u . Parfümerie .
| ©

** Telephon 7S7 .
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- Theater .

Nur noch wenige Tage das jetzige

grossartige Programm .

U . A . : The Iwo Paxtons .

The Starligths Ensemble .

The Gelins Affen - Pantomime .

Emmy Michely .

Elena Erno .

Gustav Bonne .

Blinden - Anstalt «
Zu der am Freitag , den 24 . März 1899 , Nach¬

mittags 4 llhr , in den Räumen der Blinden - Anstalt
stattfindenden Prüfung unserer Zöglinge und

General - Versammlung
der Mitglieder des „ Vereins zur Errichtung und Unter¬

haltung einer Blinden - Anstalt in Wiesbaden " wird hiermit
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsbericht pro 1898 .
2 . Vorlage der Rechnung pro 1898 und des Vor¬

anschlags pro 1899 .
3 . Ersatzwahl für 5 statutengemäß ausscheidende

Borstands - Mitglieder . P 398

Der Vorsitzende des Vorstandes .

Zur Gonfirmation
empfehle mein gut assortirtes Lager in goldenen
und silbernen

Herren - u .

Damen - Uhren
unter Garantie zu den billigsten Preisen . 4439

C . Burk Nacht
,

R . Schellenberg ,

Friedrichstrasse 2 .

Schuhlager 6 . Faulbrunnenftratze 6 .

Damen - Knopf -Halbschuhe u . Spangenschuhe , braun ,
3,25 Mk ., Pantoffeln und Spangenschuhe , schwarz ,
2,50 Mk . , Lasting -Morgenschuhe 1,50 Mk ., Kinder¬
schuhe 80 Pf . , Damen - Knopf - Stiesel , Lackapr .,
4,50 Mk ., Herren - Stiefel u . - Halbschuhe v . 4,50 Mk .

Alle Reparaturen werden angenommen .
1 . Ferner .

?

in Brief - und

Kartenform .

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

' Hochzeits .

Zeitungen

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

iüarhinen - Wasch - u . Spannerei per Fenster 80 Pf .,
VVUlUUllll -

gewaschen 50 Pf Goldgaffe 6 , 1 St .
Äardinen - Lpanneir ä Blatt 30 Ißf . Webergqfle 45/47 . 4264

Hüte werden geschmackvoll gäriiitt Helenen -
rvsvvks . ftraße 9 , Vdh . 1 . _________

3950

Schwer ?« Zugpferd zü verkaufen . Näh . Tagbl .- Verlag . 4480

Eine fast neue Zinkvadewanne für große Figur zu verkaufen
Adolphstraße 1 , 2 Tr . l .________________________________________

Eine alte spanische Rollschutzwand
sofort zu kaufen gesucht . Adresse

Charlei » Eiftioo , Walhalla -Theater .
Laden , event . mit Wohnung ( Hallestellen zweier neuln Bahn -

linien , nur 5 Minuten vom projectirten Güter - Bahnhof ) , zu ver -
miethen . Die ganzen Räume eignen sich auch vorzügl . zur Erricht .
einer besseren Wirthichast . Näh . Dotzbeimerstraße 46 , Part .

Sommer - Wohnung 3 Zimmer rc . zu vttmiethen
'

Nähere « Philippsbergstraße 43 , Part , l .
Musenmstraste 4 , 2 . Et . , schön möblirtes Zimmer mit

separatem Eingang zu vermicthen .______ __________________
2006

Gartenarveiter gesucht Platterstra ^ e 74 . Ang . Müller .

Für mein Contor suche sofort einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . 4443

Micol . Mtilscli .

Junger Ausläufer
( Eltern hier wohnhaft ) auf gleich oder Ostern für ein « Teppich¬
handlung gesucht . Näh . im Tagbl .- Verlag . 4244

4445

Heute früh l1/ * Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden meine innigstgeliebte Frau ,

Wilhelmine Serger , geb .
Rast

,

im 85 . Lebensjahre , dankbar für die empfangenen Gnadenmittel der Kirche im festen Glauben

an die Auferstehung bei der nahen Wiederkunft Christi . ( Offenb . 20 , 6 .) 4475

Wiesbaden , den 23 . März 1899 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Inti « » Stiefvater .

Wieobadrn , den 22 . März 1899 .

Di « Beerdigung findet Freitag Mittag 31/ « Uhr vom Leichenhause au « statt .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen

Heinrich Serger .

Heute Morgen entschlief sanft nach längerem Leiden unsere liebe Mutter , Großmutter und Tante ,

Sophie Stiefvater , « » . Setz .

4447sagen wir innigsten Dank .

Wiesbaden , 22 . März 1899 .

Innigsten Dank für die überaus herzliche

Theilnahme und Blumenspenden aus Nah und

Fern bei dem Hinscheiden unserer unvergeßlichen

Gattin und Tochter , besonders dem Herrn

Pfarrer Thome für seine trostreiche Grabrede .

Kloppenhrim , den 22 . März 1899 .

Johann Hilbert .

Karl Kees Mittwr .

Für die liebevollen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Hinscheiden unseres

lieben Bruders und Onkels ,

Phil . Friedr . Cramer
,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . Justus Cramer .

Danksagung
Für die vielen Beweise liebevoller Theilnahme

bei dem so plötzlichen Hinscheiden unsere « lieben Kinde « ,

Moritz ,

sowie für dir zahlreichen Blumeuspende » unser »

innigsten Dank .

Mar Röder und Fra « ,
Christian » , geb . Krck »r .

Schulblatt l Bris . auf I . Chiffri i . m . u . möglich . Bitte
Brif . unter C - M . « » sofort im Tagbl .-Verlag abzugeben .

9698 n . H . G . v . F . t . g . st .
Am 22 . ein Packet , C . P . 9653 gezeichnet ,
enthalt , einen Anzug , von einer Frachtrolle ab¬

handen gekommen . E « wird gebetert , dasselbe Rhetnstraße 21 bei
b . Hettenmayer abzugeben . i

ein rolher Handarbeitsbeutel mit Häkel -
arbeit von einem Kind der Rhcmstraß -

schule . Um Abgabe gebeten Friedrichstraße 35,1 .

1 ® Mark Belohnung l
In der Nähe der Dietcnmühle wnrdc vor einiger Zeit

eine Winde verloren .

Wiederbringer obige Belohnung Dotzbeimerstraße 35 . 4444

Abzugeben Kranzplatz 11 .

ßirtttrtrtMthnrtpl entflogen . Gegen Belohnung ab -
SlllliniltllUuyll zngeben Nerostraße 21 , Part .

fnmilien - | lnd ) rid | tcn

8V Von Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes -
fällen wolle mau den , „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehe » dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Eivilstandsregister » .
Geboren . 14 . März : dem Schreiner Heinrich Heiland e. S ., Kurt .

17 . März : dem Friseur Franz Spießberger e . T ., Gertrud
Johanna ; dem Schuhmacher Karl Bachmann e. T ., Christiane
Auguste . 18 . März : dem Druckereiarbeiter August Pflüger
Zwillingssöhne , Franz und Alfred ; dem Taglödner Christian
Wiesenborn e. T . . Wilhelmine Dorothee . 2l . März : dem Maurer -
gehülfcn Karl Kilb e. S . , Willy ; dem Agenten Emil Berger e.
T ., Elsa Alwine Luise .

Aufgebote » . Oberkellner Wilhelm Dippe zu Friedrichsbrunn mit

äda Therese Hechler zu Leipzig . Maler und Lackirer August
chmitt hier mit Marie Gerhold zu Mainz . Schmiedgehülfe

Franz Karl Müller zu Biebrich mit Luise Hirichhäuser hier .
Hausdiener Johann Gräfenberger hier mit Katharina Werle z»
Mainz . HandlungSgchülfr Karl Krämer hier mit Auguste Schäfer
hier . Spengler - und Jnstallateurgedülsc Konstantin Eichenlaub
hier mit Johanna Wenzel hier . Schiffer Karl Klein zu Ludwigs¬
hafen mit Elisabeth Gram « hier . Schreiner Wilhelm Lenz hier
mit Elisabeth Kläruer hier . Schloffergehülfe Friedrich Schäfer
hier mit Clara Weber hier .

Gestorben . 20 . März : Herrnschneidergehülfe Heinrich Heppe « , 50I .
21 . März : Sophie , geb . Hetz , Wittwe des Laudwirth « Philipp
Stiefvater , 68 I . ; Paul , S . des Heizer « Peter Zillgen , 1 I . ;
Maria , geb . Gerland , Ehetrau de « Königl . Generalmajor « z. D .
Cynts von Schmeling , 64 3 . ; Eleonore , geb . Kwiatkowska , Wwe
des Schutzmanns Friedrich Hecht , 52 I .

Jtt » enewärtiern Zeitung » » und « ach Mr « rt <e
Slitth » itnng » u .

Geboren . Ein Sobn : Herni Dr . med . Max Schmidt , Leipzig -
Stötteritz . Herrn Dr . med . Heinrich Schultze , Hamburg . — Eine
Tochter : Herrn Ober - Leutnant Curt Goltschewski , Berlin . Herrn
Ober - Leutnant von Bredow , Lüben . Herrn Major Günther von
Recker , Straßburg i . Elf . Herrn Ober - Leutnant Schubart ,
Münster i . W . Herrn Landrath Trüstedt , Berent .

Berlobt . Fräul . Leonore von Roth mit Herrn Corvetten - Capitän
Oskar Wentzel , Rout . Fräul . Josephine Günther mit Herrn
Dr . med . Ulrich Mayrhofer , Schrobenhausen — Dietramszell O .-V .

Gestorben . Herr Ingenieur Felix Franken , Hannover . Herr Bau¬
rath a . D . Alexander Zweck , Andernach . — Frau Bergwerk «*
Director BrMhausen , geb . Kremer . Dortmund .
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